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Leuchtendes Beispiel Velten deutschen Soldatentums

Dle Berteidiger von Slalingrad halten den immer mehr verengten Ring am die Stadt - ErfolgreicheGegenangriffe tm Westkaukasuö nnd am Don
* Aus de « Führerhanptgnartier ,

*4- Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Winterschlacht im Osten dauert in un¬
verminderter Heftigkeit an.

ftnt Znge der planmäßigen Vcrkürznng der
« ü d s r 0 n t haben sich die Kämpfe in Nord-
»ankasien in das Kuban-Gebiet verlagert , wo
*" ch gestern schwächere Angriffe der Sowjets
scheiterten.

Im W e ft k a n k a s n s warfen deutsche Ge¬
birgsjäger und rumänische Trappen , wirksam
von der Luftwaffe unterstützt. den eingebroche -
ven Feind ans seine Ansgangsftellnng zurück,
« m unteren Don gelang es deutschen schnei¬
ten Berbänden starken Feind in der Flanke
»u faffen und ihn unter schwersten Berlnften
a» Menschen und Material nach Osten zuriick-
»«wersen .

Bei S t a l i n g r a d hat sich die Lage durch
oen weiteren Einbruch starker feindlicher Mas¬
ten von Westen her verschärft . Trotzdem hal¬
ten die Verteidiger immer noch angebrochen
als leuchtendes Beispiel besten
ventschen Soldatentums den immer
t»ehx verengten Ring um die Stadt . Sie fes-
teln durch ihren heldenhaften Einsatz starke
tetndlrche Kräfte und unterbinden nun schon
«eit Monaten den feindlichen Nachschub an
e«nem seiner wichtigsten Punkte.

Ebenso brach sich zwischen D 0 n e z und Don
* r wütende Ansturm starker feindlicher « räste
a« dem tapferen Widerstand einer Panzerdivi -
ston, die in diesen Kämpfen 18 Panzer vernich«
k - Tüdöstlich des Ilmensees wurde eine
feindlich « Kräftegrnppe nach tage-
«anger Einschließung vernichtet .

In der Schlacht südlich des Ladogasees
wogten die Kämpfe hin und her. Die Front
v ' elt an allen Stellen dem feindlichen Drnck
stand. Neu herangeführte Regimenter warfen°«a Feind ans allen Stellungen , in die er tags
""vor eingebrochen war.

Westlich Tripolis fanden gestern anher
^ nfklärnngsvor stöben keine besonderen « ampf-
i^ Enugeu statt . In Tunesien scheiterten

Angriffe gegen die von deutschen und
italienischen Truppen in den letzten Tagen ge¬
kommenen Höhen . Zahlreiche Gefangene wnr -
^ n eingebracht und Kriegsmaterial erbentet.« ach einem Nachtangriff der Luftwaffe auf das
Bräatẑ

" et von Bone entstanden ausgedehnte
Bei Tages , und Nachtangriffen gegen Orte

s* be» besetzten Westgebieten und in Weft-
oentschland wurden 16 Flngzenge ab¬
geschossen .
. V^ !"elle dentsche Kampsflngzenge warfen

Tage Bomben schweren Kalibers ans" iegswlchtlge Ziele an der Südküfte Englandsv»d setzten durch Bordwassenbeschuß einen Ber -
«vrgnngsbetrieb in Brand .

*
- * Eserlin» 24. Jan . Ein deutscher Panzerver -

and stieß am 23 . Januar bei den wechselvollen.

verpfliektendes BcifpicI
» Der gestrige Wehrmachtbericht nennt die
«ampfer von Stalingrad ein leuchtendes
^ oispielbestendentschenSoldaten -

vms . Man kennt die knappe Sprache des
Oberkommandos der Wehrmacht » und man
we«ß daher, was diese Worte an Heldentum, an
Einsatz und an Ansopsernng umschließen . Ein
wlches Beispiel unsagbaren Heldentums ist
" vch für qns in derHeimat verpflith -
»E vd . Der frühere Präsident der Bereinigten
Staaten . Herbert Hoover, hat dieser Tage der
-svstcht Ansdrnck gegeben , daß dieser Weltkrieg
venso wie der erste» von unseren Feinden durch

l "* Zerbrechen der inneren Front in Dentsch-
anb gewonnen werde. An das Versagen des

^ vtscheu Soldaten glauben auch unsere Geg-
?*r nicht, sie hassen auch diesmal wieder ans
7V« Versagen der Heimat . Wie die Herrschas-

sich hmh täuschen ! Sie vergessen ganz, daß
as dentsche Volk ans bitterer Erfahrung weiß ,

solche Folgen ein Versagen hat . Es ist durch
r * Leiden nach 1918 gefeit gegen jede Anwand-
i
"? N von Schwäche. Unsere Feinde können sich

«r»e Hoffnung in dieser Richtung ersparen . Die
Moralischen Kraftrcserven des dentschen Bol-
. ks «an 1948 find dank der Erziehnng dnrch
die. .?, . vationalsozialistische Bewegung nncndlich
großer als die von 1918. Schlechte Rachrichtcv
? *rfen uns nachNIahren voll stolzer Sieges -
meidnngen nicht um, sie spornen uns nur an
"« noch größerer Leistung und zu noch ftär-
,r> em Einsatz für den Sieg . Wo aber doch einer
,^ wa«h werden wollte, da reißt ihn ein Blick
^ « das leuchtende Vorbild nnserer tapferen

oidaten mit, da spürt er die Berpslich -
bng des Beispiels von Stalin -

: t * " , und er geht mit nenem Mut und mit
Bertranen noch entschlossener und noch« rl«, gl- bisher ans Werk. G. B.

in beweglicher Verteidigung geführten Kämp¬
fen im Don - Gebiet im Gegenangriff auf
stärkere Kräfte eines motorisierten Sowjet¬
korps. In stundenlangem Ringen von Panzer
gegen Panzer und in schweren Kämpfen deut¬
scher Panzergrenadiere um mehrere, von den
Sowjets hartnäckig verteidigte Ortschaften
wurden namhafte Teile des Sowjetkorps zer¬
schlagen.

Während einige Ortschaften in diesem Ge¬
biet in außerordentlich erbitterten Häuser¬
kämpfen restlos vom Feinde gesäubert wur¬
den , schlossen die deutschen Truppen an ande¬
rer Stelle eine feindliche Kräftegruppe ein
und wehrten jeden von mehreren Panzern
unterstützten Ausbruchsversuch der Bolsche-
misten blutig ab. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen, die aber noch unvollständig sind ,
wurden allein bei diesen Kämpfen 15 feindliche
Panzer vernichtet , zwei weitere bewegungs¬
unfähig geschossen , ein Panzer erbeutet und
den Bolschewisten mit über tausend Toten
schwere Verluste zugesüat.

Bei weiteren Kämpfen im Don-Gebiet wurde
eine bolschewistische Kampfgruppe, der es wäh¬

rend der Nacht gelungen war , in eine zum
Stützpunkt ausgebaute Ortschaft einzudringen,
von der deutschen Besatzung des Ortes ver¬
nichtet.

Das Heldenepos von Stalingrad
* Mailand , 24. Jan . Das Heldentum der

bei Stalingrad kämpfenden deutschen Trup¬
pen findet am Sonntag in der norditalieni¬
schen Presse höchstes Lob , die betont, daß die
dort im härtesten Abwehrkampf stehenden Ver¬
bände sich selbst einer zehnfachen feind¬
lichen Uebermacht nicht beugen . In
der Hölle der Schlacht an der Wolga gibt, wie
„Gazetta del Popolo" unterstreicht, jeder Sol¬
dat und Offizier das beste seiner körperlichen
und geistigen Energien und stellt den Angrif¬
fen der bolschewistischen Horden Stalins einen
Widerstandswillen entgegen, der nicht
nur für die innere deutsche Front , sondern auch
für die Völker aller europäischen Länder als
vorbildlich erscheinen mutz . Die Kämpfer
von Stalingrad , so führt die Turiner „Stampa ^
aus , stellen das Symbol der reinsten und höch-
sten Opferwillens der heldenhaft«» Treue und

das Bewußtsein dar , die tausendjährige euro¬
päische Kultur M verteidigen.

^Corriere della Sera " hebt hervor , daß das
deutsche Volk wahrhaftig allen Grund habe , auf
seine Stalingradkämpfer st 0 l z zu sein .

Am Sonntag 32 Sowjetflugzeuge
abgeschofsen

* Berlin , 24. Jan . Dentsche Jagdflieger
konnten am Sonntag vom Norden der Ostfront
wieder neue Erfolge melden . Nördlich des
Ilmensees kam es im Lanse des Tages bei Ab¬
wehr sowjetischer Lnstftreitkräste wiederholt zu
heftigen Lnstkämpsen , in deren Verlauf ohne
eigene Verluste 21 Sowjetflngzenge ab¬
geschossen wurden . Weitere nenn feind¬
liche Flngzenge wurden über der Gismeersront
von deutschen Jagdstaffeln bei freier Jagd zum
Abstnrz gebracht . Außerdem stürzten zwei
Flngzenge bei Einslngversnchen im Feuer der
Flakartillerie der Luftwaffe ab , so dass die Sow¬
jets nach bisher vorliegenden . Meldungen am
Sonntag allein im Norden der Ostfront wieder¬
um 82 Flngzenge verloren.

Wlrlschastsbündnls als Basis der wnftlgen VellwMschafl
Die japanische Presse erläutert die Auswirkungen der wirtschaftlichen Neuordnung — Totaler Krieg erfordert totale Mahnahmen

6i . Tokio , 24. Jan . Die groß « Zufriedenheit
über den Abschluß des deutsch - japanischen Wirt¬
schaftsabkommens findet ihren Ausdruck in der
gesamten japanischen Presse , die darauf hin¬
weist, daß durch dieses Abkommen die feste
Grundlage für die wirtsch «aftliche n
Beziehungen der Nachkriegszeit geschaf¬
fen worden sei. Gleichzeitig stellten diese Ab¬
machungen auch die Basis für die künftige
Weltwirtschaft dar . Dem politischen und mili¬
tärischen Vertragsverhältnis zwischen Deutsch,
lanb und Japan sei das wirtschaftliche Ver¬
tragsverhältnis gefolgt , das die künftige Zu¬
sammenarbeit im Sinne einer großzügigen
wirtschaftlichen Ergänzungspolitik zwischen
Großostasien unter japanischer Führung und
dem europäischen Großraum unter Führung
der Achsenmächte regelt . Die im Zeichen des
Dollars und des Pfundes stehende Epoche sei
für Ostasien endgültig abgeschlossen und damit
ein Zustand beendet worden, den einsichtige
japanische Wirtschaftsführer seit Jahrzehnten
als ungesund und entwicklungshemmend be -
zeichneten . Deutschland habe die unweigerlich
kommende politische Entwicklung vorausgesehen
und außerdem längst erkannt, daß Japan auf
bi« Dauer die amerikanischen Industrie -Pro¬
dukte nicht hätte bezahlen können , ohne sich da¬
durch selbst aufs empfindlichste zu schwächen .

Der Abschluß des Wirtschaftsabkommensfällt
zeitlich mit einer Neuerung in der japanischen
Industrie zusammen, die zwar nichts mit dem
deutsch -japanischen Vertrag zu tun hat . die die
hiesige Industrie aber auf eine Grundlage
stellt, die der der deutschen Industrie in etwa
entspricht . Wenn man diese Grundlage er¬
klären will, muß man von politischen Voraus¬
setzungen und damit von der Tatsache aus¬
gehen, daß auf Grund der bestehenden Ver¬
fassung der jeweilge Premierminister keines¬
wegs die Vollmachten hat, von sich aus alle
Maßnahmen zur wirtschaftlichen und indu¬
striellen Lenkung zu treffen, die in anderen
Ländern entweder seit langer Zeit oder seit
Beginn des Krieges in die Hände eines allein
entscheidenden Mannes gelegt wurden . In die¬
sem Zustand hat sich jetzt eine Wandlung voll¬
zogen. Der totale Krieg erfordert totale Maß -
nahmen. Als eine solche totale Maßnahme
kann man es bezeichnen , wenn dem japanischen

Premierminister nunmehr neue Voll¬
machten für die Regelung des in¬
dustriellen Einsatzes tm Krieg ge¬
geben wurden , die noch vor kurzem undenkbar
gewesen wären und in der modernen japani¬
schen Geschichte erstmalig austreten . Auf Grund
eines Kabinettsbeschlusses und der kaiserlichen
Sanktionierung kann Premierminister Tojo
als erster japanischer Premierminister im
Sinne des Generalmobilisierungsgesetzes ohne
Befragung des zuständigen Fachministers, ohne
Kabinettsbeschluß und ohne Parlamentsbera¬
tung Maßnahmen treffen über die Verteilung
und den Einsatz der Produktion .

Für japanische Verhältnisse ist diese Aende -
rung der Machtbefugnisse des Premier -
Ministers als äußerst weitgehend zu betrachten .

Sie bedeutet hier jedenfalls viel mehr, als man
außerhalb Japans annehmen könnte . Ein der¬
artiger Eingriff konnte sich nur auS dem Zwang
der Umstände ergeben und fand dann aller¬
dings, wie so manche Reform , die zuerst auf
größte Widerstände stieb, nachdem er erst ein¬
mal vollzogen war , im ganzen Land uneinge-
schränkte Zustimmung. Diese Zustimmung gilt
vor allem für die Verhaltungsweise des Pre¬
mierministers Tojo selbst, der in klarer Er¬
kenntnis der bestehenden Mängel die Abände¬
rung energisch betrieb und Vollmachten in di«
Hand bekam , die, sofern überhaupt ein Ver¬
gleich gezogen werden kann, an die Vollmach¬
ten des Reichsmarschalls in seiner Eigenschaft
als Beauftragter für den Vierjahresplan her¬
anreichen .

TradMonelle deuksch-spanlsche Freundschaft
Der neue deutsche Botschafter in Spanien überreicht « dem Tandillo

fein Beglaubigungsschreiben
* M a d r i d, 24. Jan . Der neue dentscheBot,

schaster in Spanien . Dr . Hans Adolf von
Moltke , überreichte am Damstagmittag im
Königspalaft dem spanischen Staatsches Gene¬
ralissimus Franco sein Beglaubigungs¬
schreiben. Im Botschastersaal empfing der Ge¬
neralissimus in Anwesenheit des spanischen
Außenministers Gras Iordana sowie der Chefs
seines Militär , und Zivilkabinetts den deut¬
schen Botschafter und nahm das Beglanbignngs -
schreiben entgegen.

*

In den aus diesem Anlaß gehaltenen Reden
wurde die gemeinsame antibolsche¬
wistische Haltung beider befreundeter
Staaten betont, die sich in gemeinsamen Kämp¬
fen einst in Spanien und nun an der Ostfront
bewährt hat.

Der deutsche Botschafter sagte in seiner
Rede u . a. : Ich übernehme die mir vom Füh¬
rer übertragene Aufgabe , die Tradition der

verschärfter japanischer Druck gegen Dünnan
Nene japanische Offensivvorstötze in der inneren Mongolei

0 .80h . Bern , 24. Jan . Der japanische Druck
gegen den südlichen Teil der chinesischen Süd¬
westprovinz ?)ünnan hat sich, wie der offizielle
Nachrichtendienst Tschungkings mitteilt , in den
letzten Tagen weiter verstärkt. Auf einige
tausend Mann geschätzte japanische Truppen¬
kolonnen griffen augenblicklich Mosung und
Monso an. Diese japanischen Vorstöße sind
Tschungking sichtlich unangenehm, vereiteln sie
doch von vornherein den Ausbau stärkerer
tschungkingchinesischer Positionen in diesem
Grenzgebiet.

Des weiteren berichtet Tschungking von
einem neuen japanischen Vorstoß in der
inneren Mongolei . Dort sei von Suiyan
aus eine stärkere japanische Einheit in west¬
licher Richtung im Vormarsch . Der Bericht
gibt , u erkennen, daß bisher unternommene
Wiberstandsversuche der Truppen Tschiangkai -
scheks den Bormarsch nicht aufzuhalten ver¬
mochten.

Einem Bericht der „Lavoro Fascista " aus
Istanbul zufolge haben indische Soldaten in
der Stadt Kut im Irak das Auto eines
britischenObersten angegriffen,der
dabei so schwer verwundet wurde, daß er bald
darauf in einem Krankenhaus - starb. Nach
dieser Meuterei haben indische Truppen sich
in ihrer Kaserne verbarrikadiert und weiter
Widerstand geleistet . Es wurden britische
Truppen herbeigeholt, die die Meuterer über¬
wanden und viele der darauf gefangen genom¬
menen Soldaten in Ketten legten. Zwei der
Hauptschuldigen wurden vom britischen Kriegs ,
gericht zum Tode verurteilt .

deutsch-spanischen Freundschast zu pflegen, in
einem Augenblick , in dem der für alle Zukunft
entscheidende Kampf für die alte Kultur Euro¬
pas seinen Höhepunkt erreicht bat. Ebenso wie
das deutsche und das italienische Volk bat auch
das spanische Volk durch Niederrinauna der
inneren Feinde dieser Kultur in einer sieg¬
reichen Revolution seine nationale Wieder-
gebürt erfahren . Durch feste Bande gleicher
Anschauungen verbunden, hat damals , als das
spanische Volk unter seinem Caudillo Europa
gegen die Angriffe des Bolschewismus erfolg¬
reich verteidigte, die deutsche Legion Serie an
Seite mit den nationalen spanischen Truppen
gekämpft . Heute steht an der Ostfront die spa-
Nische Freiwilligen -Division. die in helden¬
mütigem Einsatz gemeinsam mit den deutschen
Kameraden den bolschewistischenAngriff znrück-
schlägt. Die durch gemeinsam vergossenes Blut
besiegelte dauernde Freundschaft zwischen den
Nationen ist eine Garantie für die Zukunft
Europas .

Der Caudillo erklärte in seiner Ant¬
wort u . a . , daß das spanische Volk in diesen
Augenblicken , in denen Deutschland die größte
Schlacht der Geschichte gegen die bolschewistische
Barbarei des Ostens liefert , den Herois¬
mus und die Opfer des deutschen
Volkes ebenso zu würdigen wisse , wie die
weit vorausschauende Entscheidung deS Füh¬
rers , die bolschewistische Gefahr endgültig zu¬
vernichten . „Spanien "

, so sagte Franco wört¬
lich, „das an seinem eigenen Fleisch die Wun¬
den des furchtbaren kommunistischen Ver¬
brechens erlitten hat, ist ein Land , daS wie kein
anderes besser den Mut und den Wert begrei¬
fen kann, mit dem für die Zukunft der Zivili¬
sation und der europäischen Kultur ein so har¬
ter und siegreicher Kampf in der Unendlichkeit
der russischen Steppen geführt wird. Darum ist
unsere Nation stolz darauf , daß auch hier spa¬
nisches Blut in dem gemeinsamen Abwehr¬
kampf fließt."

Zum Schluß sprach der Gaudillo seine besten
Wünsche für die Größe und Zukunft des beut-
schen Volkes und die Person des Führers aus .

Der Krieg »st hart - UJir sind härter !

Die Räumung von Tripolis
Von Dr . Wolidleter von Langen , Rom

Nach der Aufgabe von Tripolis beherrschen
vor allem zwei Elemente die achsenseitig ge¬
bundene Mittelmeerfront : Die Überlegung der
strategisch- taktischen Notwendigkeit, Tripolis zu
verlassen , und zweitens die Gewißheit, durch
den örtlichen Verlust den Gewinn einer star¬
ken Kräftekonzentration der Achse
in dem strategisch wichtigeren tune¬
sischen Raum zu erhalten , bei dem die
früheren Nachschubschwierrgkeiten Wegfällen.

Die Erfahrung aus 32 Monaten Krieg im
libysch -westägyptischen Raum hat zwar lange
vor El Alamein erwiesen, daß auf Grund der
Lage dieses Kriegsschauplatzes dieser 2 '/»jährige
Feldzug mit seinen Harmonikafronten von der
Syrte über die Marmärika bis zur westlichen
Wüste der vielleicht kostspieligste des gegenwär-
tigen Krieges war . Solange jedoch Libyen der
einzige Ansatzpunkt der Achse in Nordafrika
war , mutzten diese Kosten aus strategischen
Gründen der Blockierung des englischen Mit¬
telmeerdurchgangs getragen werden. Der Ach-
sensührung waren insofern die Hände gebun¬
den . Sicherlich hätte Tunesien von Anfang an
die Funktion Libyens, den Mittelmcerdurch¬
gang für den Feind zu sperren, billiger und
leichter erfüllen können , allein die Besetzung
Tunesiens von unserer Seite hätte die offen¬
sichtlichen Probleme Französisch - Nordwestafri-
kos, unabhängig von Vichy, ins.Rollen gebracht.
Weder Deutschland noch Italien aber konnten
ein Interesse daran haben, dem Feind zum
Zugriff auf Marokko und Algier den. Vorwand
Fu liefern . So mußte der Feldzug mit all sei¬
nen Gefahren für die überseeische Versorgung,
zumal bei der starken Konzentration englischer
U -Boote auf den italienisch -libyschen Routen
und seinen Widerwärtigkeiten im Lande selbst,
weiter ausgekämpst werden.

Die britisch -amerikanische Landung in Fran -
zösisch-Nordafrika brachte die strategische Wen¬
dung : Tunesien wurde der Achse geöffnet ^ Da¬
mit entstand über Nacht eine völlig neue
Lage für die deutsch - italienische
Panzerarmee in Libyen , und zwar
auch unabhängig von dem britischen Durchbruch
bei El Alamein . Wenn zuvor die libyschen Po¬
sitionen ohne Rücksicht aus Verluste, gemäß der
strategischen Aufgabe der durch Libyen allein
im Zusammenwirken mit Sizilien zu verwirk¬
lichenden Sperre der Mittelmeerdurchfahrt bei
gleichzeitiger Bedrohung von Englands Stel¬
lung in Aegypten gehalten werden mußten, so
hatte jetzt die militärische Führung der Achse
im Sinne der Kräfteökonomieder kommunizie¬
renden Kriegsschauplätze für die Panzerarmee
in Libyen und ihren wirksamsten Einsatz neue
Entschlüsse , u faffen. Sie >hat es unverzüglich
getan in dem Befehl : „Nicht mehr Libyen ,
sondern Tunesien !"

Dieser Befehl wurde lange vor dem neuer¬
dings verstärkten Druck durch die britische 8 . Ar¬
mee gegeben und seine Verwirklichung plan¬
mäßig vorbereitet , so wie es sich nach dem sieg¬
reichen Gefecht von Tebourba (westlich von
Tunis ) erwiesen hatte, daß der Wettlauf um
die tunesische Schlüsselstellung von der Achse ge¬
wonnen war . Der Feind wußte nichts davon.
Die feindliche Führung , die sich bei El Cebir
und Wadi Zemzem noch dem deutsch -italie¬
nischen Gros gegenüber glaubte , hatte es in
Wirklichkeit nur mit verbissen kämpfenden
Nachhuten zu tun . Am selben Tag . da General
Alexander in Kairo der Presse noch bekanntgab,
er werde die Penzerarmee in drei Schlachten ,
und zwar bei El Ageila, in der Syrte und vor
Misurata schlagen, lzatte die Räumung Tripo¬
lis ' schon planmäßig eingesetzt. Alles, waS auf
dem Marsch von Tripolitanien nach Tunesien
nicht mitgenommen werden, aber für den
Feind von Wert sein konnte , wurde planmäßig
zerstört. Als die 8. britische Armee nach drei¬
maligem vergeblichen Versuch , unsere Kräfte
zu umfassen , in daS zum größten Teil zerstörte
Tripolis mit den unbrauchbar gemachten Hafen¬
anlagen eindrang , stieß sie in einen leeren
Raum . Die große Aufgabe, Pe Churchill nach¬
einander Wavell, Auchinleck und Montgomery
immer wieder gesetzt hatte : „Die deutsch-italie¬
nische Streitmacht gänzlich zu vernichten ", ist
endgültig ungelöst geblieben .

Naturgemäß ist es Italien schmerzlich,
die Früchte einer 32 - monatigen Aufbauarbeit
in Libyen , die unter dem Zeichen der immer¬
währenden Opfer , Entsagungen und über¬
menschlicher Anstrengungen stand , vorüber¬
gehend dem Feind zu lassen. Wir Deutsche
wissen, daß in dem Begriff Tripolitanien und
Libyen für Italien ein .großer Teil der kolo¬
nialen Leidenschaft Italiens , des faschistischen
imperialen Programms und des Platzes an
der Sonne im siedlungspolitifchen Sinne ent¬
halten ist . Allein : welchen Italiener man auch
nach der Bekanntgabe der Räumung von Tri¬
polis befragte und wie sehr er mit seinem
Herzen an dem afrikanischen Neuland mit den
kleinen Siedlungen um Tripolis . Barce und

/
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tat Dschebel hing, — - er beherrschende Ge¬
dankengang war - och mit . den Worten Muffo -
linis in seiner letzten Rede der, daß die Füh¬
rung recht hat, wenn sie strategische Konse¬
quenzen vor gefühls- oder prestigemäßige
Ueberlegungen stellt und alle Opfer dort ver¬
meidet, wo sie zu bringen für den Kriegsfall
primär nicht mehr wichtig sind .

Man argwöhne nicht, daß hinter der Nüch¬
ternheit dieser Antwort Flucht aus den Tat¬
sachen oder Vorwand stehen. Wenn in jener
Antwort andere Gefühle sich verbergen, so sind
es die des Stolzes , daß 32 Monate lang der
Ansturm der britischen Elite und ihrer Hilfs¬
völker aus vier Erdteilen — die größte
Kräftekonzentration , deren das britische Em¬
pire auf einem überseeischen Kriegsschauplatz'fähig war — an der libyschen Front zerschellte.
Mit Libyen wurden die Namen Halfaya-
Paß , Bardia , Tobruk, Gazala , Agedabia für
die Achse unsterblich . Aus ihrem Zug nach
Westen begleitet der Glaube Italiens unsere
Truppen in der starken Hoffnung auf
die siegreiche Wiederkehr in die¬
ses Land , da8 unseren Nationen heilig
wurde im Namen jener , die hier von
Misurata bis Sollum kämpften und starben.

„Die Achse kam Eisenhower zuvor"
O.Sch . Bern , 24. Jan . Den Alliierten ist in

Nordafrika sticht nur die „ tunesische Rechnung "
nicht aufgegangen, sondern auch die Hoffnung,
die beiden Achsenheere voneinander getrennt
halten zu können , ist geschwunden. „Alle Ver¬
suche des Chefs der 8 . britischen Armee, Mont-
gomery, die Armee Rommels zu umschließen
und zu vernichten , sind fehlgeschlagen"

, stellt die
„Tribüne de Geneve " fest . Alle Bemühungen
des USA .-Generals Eisenhower, Montgomery
in Eüdtunesien entgegenzukommen , seien fehl¬
geschlagen. Die Achse sei Eisenhower in der
Geschwindigkeit zuvorgekommen .

Die RückzugSkämpfe der deutsch -italienischen
Panzerarmee nennt die Berner „Tagcwacht "
eine militärische Großleistung. ES sei den
Briten nicht gelungen , die Achsen¬
truppen zur Entscheidungsschlacht
zu stellen . Dies werde den Alliierten noch
viel Schmerzen bereiten. Das Blatt schreibt
dann : „Die versuchte Isolierung und Einzel-
erledigung der beiden Achsenheeresgruppen ist
mißlungen. Die Stärke der Achsenmächte in
Tunesien hat sich verdoppelt, und daS Zufuhr¬
problem ist für sie vereinfacht ."

Die „Tribüne de Lausanne" weist darauf
hin, der deutsch-italienische Nachschub nach Tu¬
nesien vollziehe sich heute unter dem „Lust¬
schirm" der deutschen Lustbasen in Sardinien ,
Sizilien und Tunesien. Der deutsche strategische
Plan in Tunesien sei mit einer Rekord¬
schnelligkeit du,rchgeführt worden.
Die Deutschen und Italiener verfügten über
eine lange Kampserfahrung und besäßen eine
Führung von hohem Wert und Können. Sie
kämpften bei geringer Entfernung von ihren
Basen in' Sardinien und Sizilien . Das alles
feien Elemente von entscheidender Bedeutung
für die Entwicklung des Feldzuges in Tunefien-

Ztalienisches U-Boot
torpedierte feindlichen Zerstörer

* Rom, 24. Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Die Bewegungen der italienisch - deutschen
Panzerarmee ztt den neuen Aufmarschstellun¬
gen gehen , in Ordnung und Regelmäßigkeit
werter. ES kam gestern nur zu Teilunterneh¬
men von Panzern , die von unseren Nachhuten
zum Komps gestellt wurden . Im Luftkampf
wurde ein -Flugzeug von unseren Jägern
zerstört.

Im Abschnitt Tunesien wurden in Kämpfen ,
die die Besetzung einer weiteren feindlichen
Stellung brachten , 275 Gefangene gemacht und
Kriegsmaterial erbeutet. In den letzten zwei
Tagen wurden 16 Feindslugzeuge abgeschossen ,
zehn von deutschen Jägern , sechs von Flak-
batterten.

Eines unserer U -Boote unter dem Befehl
von Kapitänleutnant Alpinole Cinti torpe¬
dierte und traf einen Zerstörer , der als
Schutz eines Geleitzuges im Mittelmeer fuhr.

Roosevelt ködert Uruguay mit einer Anleihe
* Bigo, 24. Jan . Der uruguayische Außen¬

minister Guani ist in Washington eingetrosfen,
wo er sogar von Hüll und Welles empfangen
wurde. Er will über eine weitere Dollar -An¬
leihe verhandeln , für die Uruguay wirtschaft¬
liche , politische und wahrscheinlich auch milt -
tärischeKonzessioüen geben muß . Auch
die Frage der Beziehungen zu den Bolsche¬
wisten wird bei dieser Gelegenheit geregelt,
denn Ro.osevclt setzt sich bekanntlich dafür ein ,
daß die südamerikanischen Staaten nacheinan¬
der ihren Kotau vor dem Kreml machen. So
erklärte Guani am Samstag aus etaer Presse -
konferenz , der Abbruch der Beziehungen im
Jahre 1936 sei „aus ganz besonderen Grün¬
den" erfolgt. Jetzt aber sei die uruguayische
Regierung zu anderer Auffassung gekommen ,
und er hoffe, die Angelegenheit noch in
Washington mit dem Sowjetbotschafter Finkel-
stein zu klären.

Nach einer Meldung der Affociated Preß
aus Montevideo erklärte der uruguayische
Präsident Baldomir über die Anleiheverhand¬
lungen mit den USA ., die Bedürfnisse , die mit
der Anleihe gedeckt werden sollen , beliefen sich
auf rund 15 Millionen urnguanischer Pesos.
Damit solle die Landesverteidigunh organisiert
werben.

Mit jedem Dollar , den die USA . an die süd¬
amerikanischen Länder ausleihen , wird die von
Roosevelt zielbewußt angestrebte politische und
wirtschaftliche Abhängigkeit der bisher freien
Länder von den Vereinigten Staaten vermehrt.
Alle strategischen Straßen , Flugplätze und Ka¬
sernen kn Südamerika , die von nordamerika¬
nischem Gelde gebaut werden, sind nichts an¬
deres als neue Stützpunkte der Rooseveltfchcn
Dollar - Plutokratie .

Kommunistische Agitation in USA .
* Genf , 24. Jan . Der neue USA .-Kongreß

holte zu einem ersten Schlag gegen eine neue
New Deal -Organisation aus , berichtet der
amerikanische Korrespondent des „Daily Ex»
preß". Mit überwältigender Stimmenmehr¬
heit sei eine Entschließung angenommen wor¬
den . die eine Untersuchung der Machen ,
schäften der Federal Communica -
tion Commission vorsehe . Hamilton Fish
und der konservative Demokrat Cox, die den
EntschließungSantrag einhrachten , beschuldigten
diese New Deal -Einrichtung kommunistischer
Agitation . Auch werde dieser Kommission , die
das amerikanische Rundfunk- und Nachrichten¬
wesen kontrolliere, der Borwurf gemacht, sie
versuch« die ^Redefreiheit zu unterbinden . Cox
habe erklärt, , diese Kommission arbeite gegen
den Kongreß und strebe danach, ihn völlig aus -
zustha^teL.

Sieger ln 50 Aachklustkämpsen
Major Lent, einer der erfolgreichsten deutschen Nachtjäger

Von Kriegsberichter WalterDölfs
PK . Eichenlaubträger Major Cent errang

in der Nacht zum 22. Januar 1943 seinen 5 0 .
Nachtjagbsieg . Wie beim letzten Angriff
auf Berlin am 17. Januar , bei dem di« Briten
25 meist mehrmotorige Nachtbomber verloren ,
trafen die Tommies auch in der Nacht zum 22.
Januar , in der sie einen schwächeren Vorstoß
nach Westdeutschland unternahmen , auf den
energischen Widerstand unserer Luftabwehr.
Nachtjäger und Flak vernichteten wieder einen
entsprechenden außergewöhnlich hohen Prozent¬
satz der eingesetzten britischen Bomber und
fügten damit der britischen Luftwaffe eine neue
Niederlage zu . Die unter Führung von Eichen¬
laubträger Major Cent stehende Nachtjagd¬
gruppe war auch in dieser Nacht an dem her¬
vorragenden Abschußerfolg beteiligt. Der Kom¬
mandeur selbst errang mit dem Abschuß einer
Wellington seinen 56. Nachtjagdsieg .
„Es war mein schwerster Luftkampf"

Als Major Cent von seinem siegreichen Luft¬
kampf zurückkehrte , erklärte er : „Es war mein
schwerster Luftkampf ". Die Nacht war mond¬
hell : es war ja eine Vollmondnacht . So konnte
der Tommy unsere angreifcnden Nachtjäger zu
früh erkennen und ihnen sein Abwehrfeuer
entgegensenden . Es kam daher in dieser Nacht
zu erbitterten Luftkämpfen , die an das fliege¬
rische Können unserer Jäger die höchsten An¬
korderungen stellten .

Als Major Cent das ihm für diese Nacht zu¬
gewiesene Jagdrevier durchkreuzte , stieb er auf
eine Wellington. Major Cent riß sein wen¬
diges Flugzeug herum und pirschte sich an
den Feind heran. Bei diesem Manöver aber
mußte der Tommy schon die ihm drohende
Gefahr erkannt haben. Die Wellington - rückte
sofort stark nach unten weg und versuchte , im
Tiefflug zu entkommen . Doch Major Cent ließ
sich nicht abschütteln . Mit einer Prachtfahrt
blieb er am Feind , und es entspann 'sich ein
nervenzerreibender Ka m .p f. Hin und
her sausten die flirrenden Fäden der Leucht¬
spurmunition . Die Garben unseres Nacht¬
jägers aber lagen mitten im Rumpf der Wel¬
lington . Treffer um Treffer wurde beobachtet.
Aber die ersehnte Wirkung blieb aus . Die
Wellington hatte ein zähes Leben und wollte
nicht brennen. Bis auf nächste Nähe ging Ma»

jor Cent nun an den wild kurvenden und sich
durch heftiges Abwehrfeuer verzweifelt weh¬
renden Bomber heran . Dann endlich ging die
Wellington unter dem wütenden Gefchoßhagel,
der minutenlang auf sie einbämmerte, i n
Flammen auf. Der Bomber stürzte senkrecht
ab . Major Cent hatte auch diesen , seinen schwer¬
sten Luftkampf erfolgreich beendet und die Ab¬
schußzahl von 56 erreicht .
Eine stolze , erfolgreiche Bilanz

Die Erfolgsbilanz des 24jährigen Eichenlaub¬
trägers weist neben den 56 Nachtjagdabschüssen
schon acht Tagesabschüsse auf. Im Polen¬
feldzug erzielte er bereits am zweiten Kriegs¬
tag seinen ersten Luftsieg . In der großen Luft¬
schlacht in der Deutschen Bucht am 18. Dezem¬ber 1939 erra-rg er seinen zweiten und dritten
Lustsieg . Bei der Besetzung Norwegens am
9. April 1946 fiel der Staffel der Auftrag zu,den Flughafen Oslo - Fornevur einzunehmen.In den sich über dem Flughafen entwickelnden

heftigen Luftkämpfen mit ein«» an Zahl über¬
legenen Feind erzielte Cent seinen vierte»
Luftsieg . Am Abend desselben Tages holte er
noch ein Sunderlandflugboot herunter . Beim
Schutz der norwegischen Küste gegen Angriffe
englischer Bomber und bei Begleitschutzflügen
nach Narvik folgte der sechste bis achte Luftsieg.

Dann wurde der junge Offizier Nacht¬
jäger . Im Mai und Juni 1941 erzielte er
seine ersten Nachtjagdsiege bei der Abwehr bri¬
tischer Angriffe. Am 26. November desselben
Jahres konnte der Wehvmachtbericht bereits
seinen 26 . Nachtabschuß verkünden. Und in der
Nacht zum 22 . Januar holt« nun Major Cent
den 56. Nachtbomber vom Himmel. Mit dem
Eisernen Kreuz I. und II . Klasse, der Front¬
flugspange in Gold , dem Narvikschild , dem
Ehrenpokal des Reichsmarschalls für besondere

, Sciftunnen im Luftkrieg , dem deutschen Kreuz
in Gold, dom Ritterkreuz und dom Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes sowie
der mehrmaligen namentlichen Nennung im
Wehvmachtbericht wurden bisher die Verdienste
dieses erfolgreichen Pioniers der Nachtjagd ge¬
würdigt . Schöner aber als alle diese Auszeich¬
nungen und Ehrungen wird die Liebe und Ver¬
ehrung sein, die dem Fliegerhelden aus dem
Herzen der von ihm gegen britische Bomben
geschützte Volksgenossen entgcgenschlägi .

Britische Luftwaffe erlitt eine neue Mederlage
In heftigen Luftkämpfen 18 Briten abgeschosfen

t

* Berlin » 24. Jan . Die britische Luftwaffe er¬litt in den letzten 24 Stunden bei ihren Un¬
ternehmungen gegen die besetzten Gebiete und
Westdeutschland wieder schwere Verluste .
Am 23. Januar wurden bei Tag und Nacht
16 Flugzeuge , vorwiegend viermotorigeBomber, von deutschen Jägern und Flak¬artillerie vernichtet . Bei einem Angriff gegendie westfranzösische Küste schossen Focke -Wulf-"
und Messerschmitt - Jäger sechs viermotorigeBomber aus einem britischen Kampfverbanö
heraus .

Als sich die Briten am 23. Januar gegen14 Uhr in großer Höhe dem süd -bretonischen
Küstengebiet näherten , wurden sie sofort von
unseren Jägern angegriffen. Schon in der
ersten Minute des LuftkampfeS stürzte ein
viermomotigeS Flugzeug , von zahlreichen Ge¬
schoßgarben getroffen, aus 6666 Meter Höheab und zerschellte am Boden. Einige Minuten
später mußte ein weiterer Bomber nach schwe-
ren Treffern zum Gleitslug übergehen. Drei

Aus dem Haushalt der Neichshaupkftadk
Riesenetat für iVa Millionen Einwohner — Bon Schulden zu Rücklagen

rck. Berlin , 24. Jan . Daß Berlin mit seinen
naihezu viereinhalb Millionen Einwohnern
einer der größten Wirtschafts - und Verival-
tungskörper des Deutschen Reiches ist , dürfte
jedem Deutschen bekannt sein . Weniger allge¬
mein bekannt ist jedoch die Tatsache , daß der
Berliner Haushaltsplan in seinen Endsummen
direkt nach dem Etat des Landes
Preußen kommt und die übrigen- deutschen
Länder bei weitem übertrisft . Wenn man die
verschiedenen Haushaltsjahre seit der Macht¬
übernahme miteinander vergleicht , so kann man
an ihren Zahlen deutlich den wirtschaftlichen
Aufschwung der hinter uns liegenden zehn
Jahre ablesen .

Beinahe noch interessanter werden diese Zif¬
fern, erinnert man sich gleichzeitig an die mit
ihnen in unmittelbarem Zusammenhang stehen¬
den wirtschaftspolitischen Vorgänge. Als 1933
die Nationalsozialisten im Berliner Rathaus
einzogen , fanden sie wie überall ein zusam¬
menbrechendes , überschuldetes Gemeinwesen
vor. Die erbarmungslose Schere ans sinkenden
Steuereinnahmen und steigenden Wohlfährts¬
lasten hatte der Stadt ein Schuldenlast von 1,25
Milliarden eingetragen. Ohne die vom Staat
unterhaltenen Erwerbslosen hatte die Stadt
Berlin selbst 326 666 Familien zu unterstützen ,
während die Steuererträge den Tiefstand von
377 Millionen erreicht hatten. Diesem kata¬
strophalen Zustand konnte zunächst nur durch
eiserne Sparmaßnahmen entgegengetreten wer¬
den. Ter ordentliche Haushalt , der 1932 fast
eine Milliarde RM . durch die untragbaren
Wohlfahrtslasten erreicht hatte, wurde durch
energische Abstriche in den nächsten Jahren auf
866 Millionen herabgebrückt mit dem Erfolg,
daß sich der Fehlbetrag von 92 Millionen 1932
auf 64 Millionen 1933 senkte und schließlich
1985 ganz verschwand . Das war die Zeit , in der
die städtischen Beamten halbmonatlich bezahlt
wurden und man gegen Doppelverdiener und
Schwarzarbeiter ankämpfte .

Trotzdem aber blieb die Finanzlage immer
noch sehr gespannt, so baß der Anleihedienst
zeitweise eingestellt und zum Teil verringert
wurde. Auf alle Fälle aber wurde eine Neu¬
verschuldung vermieden und mit den zuneh¬
menden Erfolgen der Arbeitsbeschaffung ge¬
wann auch die Stadt Berlin ihre finanzielle
Bewegungsfreiheit zurück. Nach drei Jahren
war die Zahl der zu Unterstützenden auf ein
gutes Drittel zurückgegangen , und die Steuer¬
einnahmen begannen langsam aber stetig zu
steigen , bis sie heute im Kriege rund das Dop¬
pelte vom Krisentiefstanb erreicht haben . Die
Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben be -

ganu sich wieder zu öffnen und trotzdem große
Anforderungen an die Reichshauptstabt gestelltwurden, konnten alljährlich gewisse
U e b e r s ch ü s s e für kommende Pläne bei¬
seite gelebt werden. Der Anleihebienst wurde
ebenfalls in ein gesundes Verhältnis zum Ge¬
samtetat gebracht und beträgt heute nicht ganz
96 Millionen im Jahr . Mit dieser Entwicklung
der Finanzlage können also die Berliner
Stadtväter durchaus zufrieden sein.

Der Krieg brachte wie allen anderen deut¬
schen Stabten auch Berlin starke Belastungen.
Wenn auch Familienunterhalt und Flieger¬
schäden vom Reich getragen werden, so bleibt
doch für die Stadtverwaltung ein gewisser Rest
übrig , zu dem noch die voll von ihr zu tragen¬
den Verwaltungsunkosten kommen . Ein be¬
sonderes Problem bildet « der Personalbestand
der städtischen Behörden. Für die zur Wehr¬
macht einberufenen Beamten und Angestellten
mußten in den Kriegswirtschasts- und Ernäh -
rungsümtern , den Kartenstellen usw . zahlreiche
Aushilfskräfte ungelernt werden. Durch Ver¬
waltungsvereinfachungen,Zusammenlegungvon
Steuerkaffen, Standesämtern usw., Verlänge¬
rung von Erhebungszeiträumen der Steuern ,
erhöhte sich jedoch hierdurch derPersonalbestand
nicht.

In diesem Zusammenhang verdient auch er¬
wähnt zu werden, daß neben den anderen
städtischen Betrieben die Reichshauptstadt durch
ihre 36 Stabtgüter mit einer landwirtschaftlich
benutzten Fläche von fast der Größe des San-
des Lippe der größte L a n d w i r t Deu tfch -
l a n b S ist . In Kriegszeiten ist dies besonders
wichtig, denn auf diese Weis« erzeugt Berlin
42 Prozent seiner Gemüseverforgung im eige¬
nen Betrieb .

der Besatzungsangehörigen pendelten Sekun¬
den später an den Fallschirmen über ihrem ab¬
gestürzten Flugzeug . Gleichzeitig versuchte ein
in etwa tausend Meter Höhe schwer getroffe¬
nes Flugzeug , noch im letzten Augenblick eine
Notlandung vorzunchmen, die jedoch mißlang.
Der Bomber geriet beim Auffehen in Brand .
Ein weiteres viermotoriges Bombenflugzeug,
das infolge schwerer Beschädigungen aus dem
Verband ausscheren mußte, wurde von zwei
deutschen Kampfflugzeugen, die von. einem
Aufklärungsflug zurückkehrten , in Brand ge¬
schossen. Der Bomber stürzte steil ab ins
Meer . Die fünf Mann starke Besatzung konnte
sich noch rechtzeitig retten . Um 14.17 Uhr tru¬
delte /der nächste Bomber nördlich der sieben
Inseln an der nordbretonischenKüste aus 3666
Meter Höhe ab . Die achtköpfige Besatzung
wurde gefangen genommen. Das sechste vier¬
motorige Bombenflugzeug wurde in 7666
Meter Höhe das Opfer eines deutschen Jä¬
gers , der trotz starken Abwehrfeuers auf kür¬
zeste Entfernung anflog und den Britenbomber
so schwer traf , daß er nach senkrechtein Absturz
aus Land auffchlug .

Bei anderen Unternehmungen britischer
Flugzeuge wurden von Jägern und Flak¬
artillerie noch weitere zehn britische Flug¬
zeuge , darunter eine Anzahl mehrmotorige,
vernichtet . Wieder einmal erwies sich am
23. Januar di« Härte der deutschen Abwehr,
die der britischen Luftwaffe Tag um Tag neue
schwere Verluste zufiigt.

Hauptmann Philipp
errang seinen 162. Luftsieg* Berlin , 24. Jan . Nachdem am 22. Januar

bereits 19 feindliche Flugzeuge abgeschossen
worden waren , kam es aM 23. Januar nördlich
des Jlmensees erneut zu besonders erfolg¬
reichen Luftkämpfen unserer . Jäger mit bol¬
schewistischen Fliegern . Bei freier Jagd stieß
eine größere Anzahl deutscher Jäger weit über
die deutsche Frontlinie vor und fing dabei einen
auf dem Wege zur Front befindlichen fowjeti-
schen Ticffliegerverbanb ab. Mehrere deutsche
Jagdschwärme griffen sofort an. Andere stürz¬
ten sich auf die den feindlichen Verband beglei¬
tenden Sowjetflieger . Es entwickelten sich hef¬
tige Luftgefechte, die in mehreren Kilometer
Höhe bis in Bodennähe ausgetragen wurden.
Die Bolschewisten verloren in Liesen Kämpfen
am 23. Januar wiederum nicht iveniger als 26
Flugzeuge . Hauptmann Philipp schoß
dabei allein vier Sowjetflteger ab und
errang damit seinen 16 2. Luftsieg . Major
Hahn vernichtete sogar fünf Sowjetflug¬
zeuge und erzielte damit seinen 96. Luftsieg.
Zur gleichen Zeit , als die deutschen Jäger den
feindlichen Luftstreitkräften diese neue schwere
Niederlage beibrachten , griffen deutsche Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge zusammen mit
schnellen Kampfverbänben vor allem im Raum
südlich des Ladoga -Sees Stellungen , marschie¬
rende Kolonnen und Nachschubeinrichtungen
deS Feindes mit verheerender Wirkung an.

Die Ausbeutung Mexikos durch die USA.
Transportwesen ausschliehlich für USA . -Jnteresien — Unerfüllbare Versprechungen
ws. Lissabon, 24. Jan . Die Bersorgungs -

schwierigkeiten Mexikos sind zu einem ernsten
Problem geworden . Selbst die USA .-Zeitschrift
„Time" mutz eingestehen , daß die Ausbeutung
der mexikanischen Bergwerke und Wälder für
die nordamerikanische Kriegsindustrie auf die
größten Schwierigkeiten stößt, weil das Ver¬
kehrsnetz Mexikos vollkommen un¬
zureichend ist. Die mexikanischen Eisen¬
bahnlinien besitzen einen Schienenstrang von
115 666 Kilometern . Die Anlagen stammen je¬
doch zum weitaus größten Teil noch aus dem

Folgen britischer KataskrophenpolM
„Eine furchtbar « Hungersnot bedroht ganz Indien "

* Stockholm , 24. Jan . Eine furchtbare Hun¬
gersnot bedroht ganz Indien und stellt die
englische Regierung noch schwierigeren Proble¬
men gegenüber als den rein politischen , berich¬
ten die Korrespondenten der Londoner Presse
einer Londoner Eigenmcldung von „Svenska
Dagblaöet" zufolge aus Indien . Am schlimm¬
sten ist es im Bezirk von Bombay. In Kal¬
kutta gibt es kaum noch Reis , das Haupt-
Nahrungsmittel , und in Delhi überhaupt kei¬
nen Weizen. Die Preise sind emporgeschnellt ,
Lebensmittel kosten oft weit über 186 Prozent
mehr als früher . In Bombay beispielsweise
kostet der Reis jetzt zwei Schilling bas Kilo ,
während er früher zwei Pence kostete. Diese
Verhältnisse haben zu Kundgebungen der in¬
dischen Bevölkerung und in Bombay sogar zu
„bösartigen Hungerkrawallen" geführt. Als
Grund dieser Hungersnot geben die englischen
Korrespondenten den Krieg an . Vor dem
Kriege habe Indien nämlich Reis aus Burma
importiert , was nach der Eroberung Burmas
durch Japan nicht mehr möglich fei.

Außerdem wurden aus Indien , so gibt man
offen zu , große Mengen indischen Weizens, den
Indien selbst braucht , zur Sicherstellung der
Versorgung der britische » Armee» tm mittle¬

ren Osten , auf Ceylon und in Iran exportiert
Obendrein versteckten die Groß - und Klein¬
händler die Lebensmittel. Die englische Zeit¬
schrift „New Statesman and Nation " betont,
daß die Einstellung des Lebensmittelexports
Jndiens ' zur Behebung der indischen Hungers¬
not nicht mehr ausreiche. Selbst wenn man
diese Exporte völlig einstellen würde, würden
die z. Zt . vorhandenen Lebensmittelvorräte
nicht ausreichen, um der Bevölkerung auch nur
die bescheidenen Lebensmittelmengen geben zu
können , die in den indischen Gefängnissen ge¬
bräuchlich seien. Das Blatt erklärt , daß die
englische Regierung einem Feind gegenüber¬
stehe , der noch gefährlicher sei als der Kongreß,
nämlich dem Hunger.

Die britisch- indische» Behörden in Orissa
sahen sich gezwungen , für vier Bezirke, in de¬
nen anscheinend umfangreiche Unruhen
ausgebrochen find, besondere militärische
Schutzmaßnahmen anzuordnen. ES handelt sich
um die Bezirke Cuttack, Ballore . Brr und
Gunjam . in denen „Sonderwachen" eingerichtet
wurden, die die Behörden bet der Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung und bei der
NahrungSmittelzuteilung an die notleidende
Bevölkerung unterstütze « solle«.

'

19. Jahrhundert , so daß schwere Züge in Me¬
xiko nicht laufen können und die Geschwindig¬
keit auf ein für heutige Verhältnisse lächerlich
geringes Mindestmaß beschränkt bleiben muß.

Die USA . wollen den größten Teil der
Graphit - und Blei -Erzeugung Mexikos nach
den UTA . ausführen und beabsichtigen weiter,
umfangreiche Holzmengen zum Flugzeugbau
aus Mexiko herauszuholen , da die mexikani¬
schen Hölzer dafür besonders geeignet sind.
Während, wie die „Time" mitteilt , der mexi¬
kanische Export nach den USA . im vergangenen
Jahre rund 466 666 Tonnen betragen hat, wol¬
len die USA . ihn im nächsten Jahre auf zwei
Millionen Tonnen erhöhen, was aber, wie die
„Time" selbst zugeben muß, nicht möglich sein
dürfte, da bereits im vergangenen Jahre der
Export nur unter brutalster Zurücksetzung
der eigenen Versorgung Mexikos durchzufüh¬
ren war.

Die USA . haben, wie die „Time" weiter
mitteilt , Mexiko nun zwar Anleihen zum An¬
kauf von Eisenbahnmaterial zur Verfügung
gestellt, sind aber nicht in der Lage , den Mexi¬
kanern das benötigte Material zu liefern , da
selbst die dringendsten Bedürfnisse der USA .-
Eisenbahnen unerfüllt bleiben müssen.

Man hatte den Mexikanern auf ihre ständi¬
gen Forderungen hin zugesagt , sie sollten das
Eisenbahnmaterial erhalten , sobald die eigenen
Bedürfnisse der USA . auf diesem Gebiete be¬
friedigt sein würden. Dieses Versprechen wird
allerdings für die mexikanischen Bahnen kei¬
nen Wert haben , denn, wie die amerikanische
Zeitschrift '

„Luce" mitteilt , hat die amerika¬
nische Eisenbahn für das Jahr 1942 ein Mini¬
mum von 256 666 neuen Eisenbahnwagen ge¬
fordert. Das Kriegsprodukttonsamt hat aber
lediglich 66 666 Waggons bewilligt, und „Luce"
läßt durchblicken, daß es überhaupt fraglich ist ,
ob angesichts des Rohstoffmangels diese Ziffer
erreicht werden könne . Die Mexikaner werden
also wohl eine ganze Reihe von Jahren auf
da » ihnen »»gesagte Material warte» müsse«.

Der Führer hat auf Vorschlag! deS
ReichsverkehrsmtnisterS den Ministerialrat
Professor Dobmaier zum Ministerialdirigenten
im Reichsverkehrs-ministerium ernannt .

Schwedische und deutsche Regie »
.rungskommissionen werden Montag
in Stockholm Verhandlungen über die Preise
schwedischer und deutscher Exportwaren inner¬
halb des im Jahre 1943 stattfindenben Wären»
austausches aufnehmcn. In dom im Dezember
1942 abgeschlossenen Handelsabkommen wurden
Preisbindungen nur für gewisse Schlüsselwaren
getroffen: die jetzigen Verhandlungen gelten
daher den übrigen Warengruppen.

In Katalonien finden anläßlich des
vierten Jahrestages der Befreiung von Ser
bolschewistischen Herrschaft in allen Städten
patriotische Feiern statt , und zwar jeweils am
Tage des damaligen Einzug.es der Truppen
General Francos . Bei «iner Parade in Bar¬
celona wird die Einwohnerschaft den Truppen
ihre Dankbarkeit bekunden .

Die britische Admiralität gibt be¬
kannt. daß das U-Boot „Traveller " eine Ein¬
heit neuesten Typs , die erst während des Krie¬
ges -fertiggestellt wurde, als verloren angesehen
werden müsse .

Schwer beschädigte Britenfrach¬
ter setzten am Samstag in Gibraltar Tote
und Verwundete an Land .

Ceylon braucht für sein diesjähriges
Gummtprobuktionsprogramm dringend 26 666
zusätzliche Arbeitskräfte . Wie die „Times " be¬
richtet , könne die auf den Gummiplantagen
fehlenden Arbeiter nur Indien stellen. Die
Inder weigerten sich jedoch entschieden, auf
Ceylon zu arbeiten , da sie nach den bisherige»
Erfahrungen äußerst schlecht von den örtlichen
Behörden behandelt würden.

Die chinesische Nationalregie »
r u n g beabsichtigt, um den Anforderungen der
Kriegszeit gerecht zu werden, die Streitkräfte ,
neu zu ordnen, die Kampfkraft zu verstärken
und ein« Reorganisation der Armee Lurchzu¬
führen. Auf einer Konferenz aller chinesischen
militärischen Führer in Nanking wird Staats .
Präsident Wantschingwei die chinesische Politik
und den Kriegseintritt erläutern .

DaS US A .-M arin ed epartm ent gibt
bekannt, daß das Küstenwachboot „Natsek"

, das
eine Tonnage von 225 Tonnen und eine Be¬
satzungsstärke von 36 Mann hatte, überfällig ist .
Man nimmt an , daß eS im Atlantik versenkt
wurde.

Der Befehlshaber der USA . - U -
Boote im Pazifik, Konteradmiral Robert
English, befand sich unter den Fluggästen deS
im Pazifik verschollenen Transportflugzeuges .

Die neue Kreditforberung des
USA . - Marineamtes in Höhe von 266
Millionen Dollar zum Ausbau von Trocken -
und Schwimmdocks in den verschiedenen KriegS -
gebieten , vor allem auch an der west- und süd¬
afrikanischen Küste wird in neutralen Kreisen
stark beachtet. Diese Forderung soll auf Grund
einer dringenden englischen Bitte an die USA.
erfolgt sein.

In Argentinien hält die katastrophale
Dürre nach wie vor an. Ueber ein weit ausge¬
dehntes Gebiet hinweg ist der Boden jetzt voll¬
ständig ausgedörrt und alle Pflanzen verwel¬
ken . Für viel Viehbesitzer hat die Trockenheit
beträchtliche Verluste verursacht , da sich bereits
ein schwerer Futtermangel bemerkbar macht
und die Tränkung der Tiere große Schwierig¬
keiten bereitet.

Stabschef Lutze
übergab di« SA .-Gruppe Alpenland

* Linz. 24 . Jan . Im städtischen VolkSgarten-
saal zu Linz übergab am Samstag der StabS -

«hef der SA .. Viktor Lutze , in Gegenwart des
Gauleiters und Reichsstatthalters Eigru -
b e r sowie zahlreicher Vertreter aus Partei ,
Staat und Wehrmacht die Führung der SA .-
Gruppe Alpcnlanü an den vom Fronteinsatz
zurückgelehrten SA .-Gruppenführer Wilhelm
D i t t l e r.

Gauleiter Eigruber dankte dem Stabschef
für sein Erscheinen . Stabschef Lutze griff in
feiner Rede weit zurück in die Kampfzeit der
Bewegung, er erinnerte daran , daß der Führer
fast auf den Tag genau vor 26 Jahren die erste
SA .-Ttandarte übergab, aus der in der Folge-
zeit Hunderte geworden sind. Hinter diesen
Standarten sind Tausende und aber Tausende
in guten und schlechten Tagen marschiert , bis
1933 mit dem Marsch durch das Brandenburger
Tor der Sieg im Innern erreicht war. Dem
geeinigten deutschen Volk hatten sich dann die
gleichen Gegner wie im Innern von außen
entgegengestellt , und nun gelte es, auch hier
siegreich zu bestehen , um Deutschlands Frei¬
heit endgültig zu sichern. Ter heutige Kampf
müsse im gleichen Geiste und mit demselben
Fanatismus ausgetragen werden, wie jener
um die Macht im Staate , und wie im inner -
politischen Kampfe gebe es auch hier ei » auf
und ab, am Ende aber stehe der Sieg ! Hart
und schwer sei der Kampf , aber nur was durch
Härte errungen werde, habe auch entgültig
Bestand.

Abschluß des Deutfchlandbefyches
des spanischen Parteiministers

* Berlin » 24. Jan . Der Besuch des spanischen
Parteiministers Arrese , Ser auf Einladung
des Oberbefehlsleiters Hilgenfeldt in
Deutschland weilte , fand am Sonntag , dem 24.
Januar , seinen Abschluß. Während seines Ber¬
liner Aufenthaltes wurde Minister Arrese von
Reichsministcr Dr . Goebbels und Reichs -
organisationSleiter Dr . ,Ley empfangen.

Im Anschluß an seinen Aufenthalt in Berlin
war Parteiminister Arrese Gast des ReichS-
leiters B o r m a n n in der Hauptstadt der Be¬
wegung, wo er Gelegenheit hatte, mit führen¬
den Persönlichkeiten der NSDAP . Fühlung
zu nehmen und die Einrichtungen der Partei
zu besichtigen. Minister Arrese ehrte die Gefal¬
lenen der NSDAP , durch eine Kranznieder¬
legung an den Ehrentempeln.

Am Sonntag , den 24. Januar , verließ Par¬
teiminister Arrese München . Vor dem Bqhnhof
hatte eine Ehrenkompanie der Waffen- ft Auf¬
stellung genommen. Zur Verabschiedung waren
Reichsleiter Bormann . Reichsstatthalter Ritter
von Epp , Reichsleiter Oberbürgermeister Fieh-
ler , Gauleiter Giese , Oberbefehlsleiter Hilgen-
felöt und weitere führende Persönlichkeitenvon
Partei . Staat und Wehrmacht erschienen.
Vorlag : Vültrer -Verlag 6 . m. b. H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Muni , Hauptschriftleiter Frani
Moraller,
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Nationalspieler Klingler in feiner Form
Spannender Kampf zwischen FB . Daxlanden vnd FC . Pforzheim

8 :3, tvomtt dn wirklich schöner und absolnt
fairer Kampf beendet war . W . Emst .

SB . Waldhof gegen VfB . Mkühlburg 5 :2

. Durch Ausfall des Spieles Freiburg -Feuden -
« **u gab es am Sonntag wiederum nur zwei
Zfsegnungen . Im Spiel Daxlanden — FC .
? lorzheim wirkte der unverhofft auf Urlaub
vuirnenöe Nationalspieler Klingler bei sei .

Mannschaft mit und zeigte erneut seine
aÜ? k Klaffe . Der schöne 6 : 3 - Erfolg über die

'^ elenden Pforzheimer war zu einem gro -
Teil auf sein hervorragend 'es Können

^ riickzusühren , drei Bombenschüsse landeten
v »? L6*** selbst im Pforzheimer Tor . Fm Kampf
j.

*! « en zweiten Tabellenplatz zwischen Wald-
S ***1 Mühlburg unterlag Mühlburg mit

^ Toren . Damit dürfte Waldhof wohl kaum
» ch vom zweiten Platz zu vertreiben sein .

LL Dan

MUR . r<
s5 - Dan!
«Sj Rtett

sr & i

Spiele gew . une . Verl , Tore PN .
15 15 117 :10 30
15 10 5 40 :29 20
15 ' 7 2 6 33 :34 16
15 6 3 6 39 :56 15
12 6 2 4 29 :29 14
15 7 8 32 :36 14
18 5 8 26 :40 10
13 4 1 8 32 :28 9
14 3 2 9 22 :63 8
15 2 2 11 13 :57 6

Daxlanden — FC . Pforzheim 6 :3

^
Die 1000 Zuschauer dieses spannungsreichen

. ."d leistungsmäßig schönen Spieles erlebten
vk freudige Ueberraschung , Nationalspieler
fingier als Urlaubsgast in den Reihen
.̂ klandens wirken zu sehen . Man darf ruhig
Wen , daß sein hervorragendes , bestechendes
ffunncn den Hauptanteil an dem schönen Sieg
über Pforzheim hatte . Seine spielerische Ele -
^unz , glänzende Ball - und Körperbeherrschung

" d Wendigkeit , seine wundervollen Borlagen
M explosive Schubkraft waren allein den Be -

des Spieles wert . Er ritz sein « Kameraden
:*!* sich und unter seiner meisterhaften Regie
" >8te der ' Angriff wohl sein bisher bestes
? b >el , wobei Müller und Dannenmaier sich in
»ft Leistung noch über Wiese und Rill stellten .
M der Läuferreihe merkte man das Fehlen
«mbers , wenn auch Faber alles gab und tat ,
.̂ . ihn zu ersetzen . Kraft und Weber waren
Mr überaus erfolgreiche Flügelläufer und das
e^ luhtrio Kiefer , Danuenmäier , Quenzer ar -
fttete gewohnt zuverläffig und sicher. Es war

. '» e wirklich gute Gesamtleistung der Daxlan -
J T Elf , aber sie war auch nötig , denn die
-Uiurzheitzner boten ihrerseits gleichfalls eine
>»Ubcre Leistung , der manch anderer Gegner
?? diesem Tag erlegen wäre . Der unter Fi¬
xers immer noch ausgezeichneter Führung
uf« nde Angriff mit den beiden jungen , tech-
u" ch feinen Halbstürmern Blaich und Flitsch
^ >Ste saubere Zusammenarbeit und flüffigc
* »mbination , war aber auf den Flügeln schwü¬
ler besetzt, wobei man berücksichtigen muh , dah
J *> Rechtsaußen der alte Kämpe Blaich mit fei »

48 fahren eingesprungen war (der Halb -
Mte war sein Sohn ) . Auch die Läuferreihe
Mrzheims zeigt « gutes Können und in der
Verteidigung hatten die Pforzheimer in dem

Kälberer einen tadellosen Verteidiger
7 **t prächtig - sicherem Abschlag auf beiden Bei¬

den . Schwächen zeigte der Torwart Boog im
» wei vermeidbare Tore waren die

"alge davon .
o.? üter der im allgemeinen befriedigenden
" sstung des Schiedsrichters Lauer , Plankstadt ,

entwickelte sich ein lebendiger , spannungs¬
reicher Kampf , in welchem die Zuschauer noch
die besondere Freude hatten , Torschüffe zu
sehen von solcher Wucht und Schönheit , wie
man sie nur selten geboten bekommt . In der
13. Minute servierte Klingler eine blitzsaubere
Borlage an Dannenmaier , der aus vollem
Lauf wundervoll daS Leder in die obere Ecke
tagte . 16 Minuten später bediente Fischer auf
gleiche Weise den jungen Flitsch , der glänzend
ins Daxlanber Netz placierte . Dann kam
vier Minuten vor Halbzeit ein Freistoß Kling -
lers aus 20 Meter . Wie aus dem Rohr ge¬
schossen, knallte bas Leder über die Pforzhei¬
mer Deckuugsmauer hinweg in die obere Ecke .
Eine Minute nach Ser Pause lieh Pforzheims
Torwart einen bereits gefangenen Ball wie¬
der fallen , Müller ist zur Stelle und sendet
zum 8 :1 ein . Zwei Minuten später heißt es
3 :2, als Blaich fr . ein Zuspiel Fischers ver¬
wandelt . Eine glänzende Kombination Mül -
ler -Dannenmaier -Klingler führt in der 10. Mi¬
nute durch Bombenschuß Klinglers zum 4 :2,
mit gleicher Wucht sauft 12 Minuten später ein
weiterer Schuß des Nationalspielers zum 5.
Male ins Pforzheimer Netz . Dann führt eine
Mustervorlage KlinglerS über das ganze Feld
zum Rechtsaußen Rill , durch diesen zum 6.
Tor , daS der Pforzheimer Hüter unter dem
Körper paffieren ließ . Drei ' Minuten vor
Schluß stellte dann Fischer für Pforzheim auf

Fm Kampf um den zweiten Platz wartete
der VfB . Mühlburg gegen den Altmeister
Waldhof im ersten Spielabschnitt mit einer
sehr guten Leistung auf , so daß die Mann¬
heimer Spieler schon groß in Schwung sein
mußten , um ihren gewünschte » Sieg zu landen .

Torwart Speck , der sich wiederum mit Aus¬
zeichnung geschlagen hat , konnte die Treffer
des Gegners nicht verhindern . Die Vertei¬
diger Merz und Westermann wehrten sich nach
besten Kräften und in der Läuferreihe waren
es Joram und Fach , die den im zweiten Spiel¬
abschnitt sehr gut kombinierenden Waldhof -
Angriff mit Wirkung zerstörten . Der Wald¬
höf hatte in Schneider und Güntheroth ein
solides Verbinderpaar und in der Läuferreihe
in den Nachwuchsspielern Grünhaag und
Maier II kraftvolle Kämpfer , die dem altbe¬
währten Maier I nicht nachstanden .

Schneider hatte Waldhof mit 1 :0 in Führung
gebracht , die aber Becker ausgleichcn konnte .
Wieder war es dann Schneider , der das zweite
Waldhofer Tor schoß , das aber noch einmal
von Mühlburg abgestellt werden konnte , als
Kumbold zum Schuß gekommen war . Nach
dem Wechsel,holte Güntheroth bas dritte Tor
heraus und dann waren es 'zwei , von der über¬
lasteten Mühlburger Abwehr verschuldete
Handelfmeter , die von Erb und Schneider ver¬
wandelt wurden . Schiedsrichter Hog -Rastatt
leitete befriedigend . Sckmickt .

Werner Egerland deutscher Meister
Der Reichstitelkampf im Eisschnellaufe » in Klagenfurt

Die KriegSmeisterschast der deutschen Eis¬
schnelläufer wurde am Sonntagvormittag mit
den 10 000 Meter fortgesetzt . Als erstes Paar
liefen Max Stiepl und Werner Egerland , von
denen der Berliner in 18 :46,4 klar der .beffere
war und den Wiener mit 19 :14,3 deutlich distan¬
zierte . Sogar Juelge erzielte mit 19 :07,2 noch
eine beffere Zeit als Stiepl , der anscheinend
doch noch nicht seine alte Form wieder erreicht
har. Nach drei Wettbewerben hatte nunmehr
Egerland mit 189,450 Punkten die Spitze vor
Stiepl mit 160,835 P . . Max mit 162,770 P . und
Juelge mit 167,190 P .

Mit der Entscheidung im 1500-Meter - Lauf
wurde in Klagenfurt die deutsche Kriegsmei¬
sterschaft des Jahres 1943 im Eisschnellauf be¬
endet . Auf der weichen Bahn waren die kör¬
perlich leichteren Teilnehmer ^klar im Vorteil .
Die beste Zeit lief der Berliner Juelge mit
2 :40,3 Minuten . Es folgten Egerland ( Berlin )
2 :42,0 , May (Berlin ) 2 :44,0 , Meterc ( Klagen -
furt ) 2 :46,3, Stiepl ( Wien ) 2 :46,2, Wachold
( Wien ) 2 :48,1 , Schmidt ( Berlin ) 2 :51,2 und der
Hamburger Spardel 2 :58,0 Minuten .

Mit zwei ersten Plätzen , einem zweiten und
einem dritten holte ' sich Werner Egerland ,
Berlin , der auch als Bahn - und Straßenfahrer
Mitglied der Nationalmannschaft im Ämateur -
radsport ist, erstmals die deutsche Meisterschaft ,
die im Vorjahre an gleicher Stätte von dem im
Osten gefallenen Franz Bieser ( München ) ge¬
wonnen wurde . Der Wiener Max Stiepl
mußte sich dem jungen Egerland beugen und
mit dem zweiten Platz zufrieden sein . Hinter

ihm folgten in der Gesamtwertung die Ber¬
liner Roman May , Hans Juelge und Herbert
Schmidt . Der Schlußstand lautete : 1. und deut¬
scher Kriegsmeister 1943 W . Egerland (Rot -
Weiß Berlin ) 213,450 Punkte , 2 . M . Stiepl
( Wiener EG .) 215,785 P ., 3. May ( Berliner
SC . ) -217,487 P .. 4. H . Juelge (Rot -Weiß Ber¬
lin ) 218,623 P . , 5 . H . Schmidt (Berliner SC .)
225,827 6. W . Meterc ( Klagenfurter AC .)
232 .050 P ., 7. B . Geuer (Kölner EC . ) 232,260 P .,
8. Spardel (Hamburger EB . ) 232 .353 P . -—

Rießers « — Klagenfurt »in Freundschaft ^ 1 :3
Am Sonntag gab es im Münchener Prinz¬

regentenstabion bas Eishockeytresfen SC . Rir -
ßersee — AC . Klagenfurt in zweiter Auflage
als Freundschaftsspiel, . das die Gäste aus
Kärnten mit 3 :1 sicher gewannen . Der deutsche
Meister mußte zu diesem Kampf ohne den ver¬
letzten Verteidiger Wild antreten , auch Egg -
linger war nicht in Form . Dagegen dominier¬
ten die Gästeturner Nemetz und Kuß , und Nus -
ser im Tor war schier unüberwindlich . Schmidt
brachte die Klagenfurter in Führung , der
gleiche Spieler erhöhte wenig später auf 2 :0.
In dieser Periode war Dr . Schenk 5 Minuten
vom Eis geschickt. Kuß erhöhte im zweiten
Drittel auf 3 :0, dann verließen Nemetz und
Kuß . vorübergehend daS Eis . Diese Gelegen¬
heit nutzte Koegl zum 3 :1 . Ausgeglichene Lei¬
stungen brachte das Schlußdrittel ohne Tore .
Im Eiskunstlauf zeigten Horst Faber und die
Münchener Nachwuchskräfte ihr Können .

Badische HI . ficffreich in Nürnberg

berliner SC. in Mannheim geschlagen
MERC . — BSC . 3 : 1 — Harter Kampf um den Titel im Eishockey

Das um eine Woche verspätet zum AuStrag
?" ommene Zwischenrundenspiel des Mann -
" imet MERC . gegen den Berliner SC ., der
«
"*> eine 17fache deutsche Meisterschaft verwei¬
lt kann , brachte im Eisstadion vor 6 000 Zu -

einen der härtesten Kämpfe , die man
^ als in Mannheim erlebt hat .

- Aeide Mannschaften waren in derzeit stärk¬
er Besetzung aufgefahren . Mannheim spielte

Erdings ohne den abberufenen Feistrikcr
<v*® Berlin fehlte George , der erkrankt war .
M ersten Drittel gab Berlin , dessen Sturm

Dr . Adler , Ball und Brand gefälliger als
von Mannheim wirkte , groß den Ton an

J »o führte schließlich nach einem Treffer von
z^ ünd mit 0 : 1 . Im - weiten Abschnitt hatte
j ?°»nhe !m , daS in Schwinghammer den

tau * Mann des Tages stellte , der den Natio -
tffvieler Jaeneke weit übertraf , mehr vom
» vrel und holte durch Röbiger den Ausgleich .
.̂" letzten Drittel dominierte Mannheim in

zc»chtvoller Fahrt , so daß Berlin » massive
L^ teidigung schließlich ins Wanken geriet ,
^ wtnghammer brachte mit einem seiner
Junten Durchbrüche daS zweite Tor , und

dann war es Demmer , der ganz hervorragend
stürmte , der unter tosendem Jubel des be¬
geisterten Publikums den - ritten und entschei¬
denden Treffer schoß .

DaS Kunstlaufen brachte ' diesmal
Meister der Jugendklasse . Kurt Sön -
ning zeigte seine schwierige , sauber aus -

gefeilfe Meisterkür , mit der er in Köln die
Mitwerber umcküe deutsche Jugenbmeisterschast
klar besiegt hat. Das Junioren - Meistcrpaar
Gerdym —Braun , Köln , lief und tanzte sehr
schön und Lore Veith , die von ihrem Armbruch
soweit wieder hergestellt ist, führte den großen
MERC . - Reigen , den 14 quicklebendige Mähels
gestalteten , in sehr harmonischer Weise vor .

Mannheimer ERC .—Rot -Weiß am 8. Februar
DaS zweite Vorschlußrundenspiel um die

Kriegsmeisterschaft der deutschen EiShockeyspte ,
ler zwischen Rot - Weiß Berlin und dem Mann¬
heimer ERC . wirb am 6. Februar in Berlin
ausgetragen . Der Sieger dieses Treffens steht
am 14. Februar im Endspiel dem Titelvertei¬
diger SC . Rießersee gegenüber .

Im Eishockey der HI . ging es ebenfalls um
den Aufstieg der beiden Erstplazierten aus den
Gruppenturnteren in die Zwischenrunde .

Die großangelegte Eissportwoche der HI . in
Nürnberg wurde mit dem Sieg von Ba¬
den abgeschlossen , während Sudetenland
im Wiederholungsspiel Franken eindeutig 7 :1
abfertigte und durch die kampflos zugesvroche -
chencn Punkte gegen die ausgeschiedenen Würt¬
temberg und Steiermark mit Baden noch
gleichauf kam. In München schlug das Gebiet
Hochland die Mannschaft von Ruhr -Nieder¬
rhein nur knapp 1 :0 (0 :0, 0 :0, 1 :0) und rückt
mit Schwaben weiter vor .

HC . Heidelberg Badens Hockeqmeister
Im Wettbewerb um die dadifche Hockeymei¬

sterschaft fiel am Sonntag im Treffen HC . —
MTG . Mannheim die Enffcheidung . Die Hei¬
delberger siegten mit 8:0 und sicherten sich da¬
mit den Titel .

Ungarischer Ge »»ichtheber «Rekord . In Buda¬
pest stellte Ambrozi im Mittelgewicht mit
335 kg einen neuen Landesrekord im olym¬
pischen Dreikampf auf . Ambrozi schaffte im
Drücken 105 kg ; im Reißen 102,5 kg und im
Stotzen 127,5 kg . Buronyi glänzte im beid¬
armigen Stoßen der HalbschwergewichtSklaffe
mit einem Landesrekord von - 127,5 kg.

Kaden siegte in Rheinfelden
Der Eebietsvergleichskampf im Ringen und Gewichtheben gegen Mainfranken

DaS Gebiet Baben der Hitler -Jugend hatte
daS Gebiet Mainfranken zu einem GebietS -
vergleichskampf im Ringen und Gewichtheben
eingelaben , Mainfranken wurde gewählt , da
auch dicseS Gebiet mit zu den besten deS
Großdeutfchen Reiches zählt .

Als Austragungsort wählte man Rheinfel -
den , um auch der oberrheinischen Bevölkerung
einmal Gelegenheit zur Kenntnisnahme der
Leistungen der HI . in der Schwerathletik zu
geben . Die Vorbereitungen hatte Bannfach¬
wart Meier , Rheinfelben , in vorzüglicher
Weise erledigt , so daß am Samstagabend im
dichtbesetztcn Saal des Oberrheinischen Hofes
dic Veranstaltung von Bannführer Brutschi
eröffnet werden konnte . Als Gäste hatten sich
an der Spitze Bürgermeister und Pg . Weiß
mit Vertretung von Stadt , Staat und Partei
eingefuuöcn . Der Bannmusikzug sowie die
Fanfarenbläser des Bannes 7/128 eröffneten
den Abend .

Nachdem dann Gau - und Gebietsfachwart
Wieümaier die beiden Mannschaften im
Gewichtheben vorgestellt hatte , wurde mit
diesen Kämpfen zuerst begonnen . Mainfran¬
ken stellte eine stämmige und gleichmäßige
Mannschaft , bei Baden mutzte im Schwerge¬
wicht für Wühler , Lahr , Ersatz eingestellt wer¬
den . Auch im Federgewicht wurde Weber vom
Bann 171 als Ersatzmann aufgestellt . Nach
diesen Umstellungen in der badischen Mann¬
schaft stand der Kampf vollständig offen .

Die beste Leistung wurde von dem Schwer¬
gewichtler Lipp , Matnfränken . mit 210
kg gebracht . Ihm folgte Fischer , Baden , mit
205 kg , als 3. Burchard , Mainfranken , mit
200 kr . In der badischen Mannschaft brachte
im Bantamgewicht Baumann , Bruchsal , mit
170 kg eine sehr gute Leistung . Auch der Straß¬
burger Taettel war im Mittelgewicht mit 190 kg
seinem Gegner Keil , Mainfranken , um 45 kg
überlegen . Für Mainfranken siegten über ihre
Gegner lediglich Troll im Federgewicht mit
10 kg Vorsprung vor Weber -Baben und Lipp -
Mainfranken im Schwergewicht über den Er¬
satzmann Ruedi .

DaS Gesamtresultat war für Baben
10 65 kg gegenüber Mainfranken mit
1000 kg .

Die einzelnen Leistungen im einarmig
Reißen , beidarmig Reißen und beidarmig
Stoßen waren :

webtet Baden : Baumert 40 — 56 — 76 — 170 kg .
Weber 37* — 50 — 02,5 = 160 kg . Laubei 50 — 60
— 72,5 = 187,5 kg . Dcettel 45 — 60 — 85 = 190 kg .
Mischer 50 — 65 — 90 = 205 kg . MrneM 42,5 — 50 —
70 - 162 .5 kg .

webtet Main franken : Berimrld 37,5 — 45 — 50
- 182,5 kg . Drall 40 — 50 — 70 = 100 kg . DSll
87,5 — 50 — 65 = 152* kg . Keil 35 — 45 — 65
- 145 kg . » urckar» 50 — 60 — 90 = 200 kg . SN»
55 - 70 — 85 - 210 kg .

Ringe « :
Nach den Gewichthebern kamen die Ringer

zum Wort . In fanatisch harten und technisch
hochstehenden Kämpfen konnten sich die badi¬
schen Ringer mit 7 : 1 Punkten den Tieg er¬
kämpfen . Es muß aber gesagt werden , daß die
Jungen aus Mainfranken sich nicht so leicht
auf die Schultern legen ließen , sondern ihren
Gegnern jeweils harten Widerstand leisteten .
Mit heller Begeisterung gingen die im Saal
anwesenden Zuschauer bei den Kämpfen mit .

Im Fliegengewicht konnte Seeburger ,
Baden , seinen Gegner Hußlein nach schönem
abwechslungsreichem Kampf 2 :43 durch Ham¬
merlock besiegen . Im Bantamgewicht über¬
raschte Schnipp , Baden , den Würzburger
Weht durch einen Hüftschwung und wurde schon
nach 54 Sekunden Sieger . Auch im Feder¬
gewicht gelang Erich Spatz , Baben , rin über¬
raschender Sieg in einer Minute , wobei er
Benard durch Hüftschwung auf die Matte
brachte. Im Leichtgewicht konnte Maar , Main¬
frauken , den Ehrenpunkt für sein Gebiet holen ,
indem er Baumann , Baden , nach 8 Minuten
auf die Schultern legte . Nach den 4 leichten
Klassen stand nun das Ergebnis 3 : 1 für Baben ,
so daß man gespannt war , wie sich wohl die
oberen 4 Klassen schlagen werden , wobei fest¬
zustellen war , daß dis Vertreter von Main¬
franken körperlich stärker waren als die Ba¬
dener . Im Weltergewicht brachte aber Man¬
fred Spatz den technisch hochstehenden Drechs¬
ler , Mainsrankcn , in 2,12 durch Anfallgriff mit
Eindrücken der Brücke auf die Schultern .
Laub er . Baben , konnte im Mittelgewicht
seinen Gegner Trapp , Mainfranken , in 6,26
auf die Schultern bringen . Nun stand da-
Nesultat 5 : 1 ; der Kampf war schon als gewon .
nen zu betrachten . Aber auch die beiden letzten
Klassen sielen noch an Baden , wobei Ruedi ,
Baden , seinen Gegner Gräf , Mainfranken , in
7,47 durch Eindrücken der Brücke besiegte . Beim
letzten Kampf im Schwergewicht siegte Frie¬
de ! , Baden , in 2,48 durch Armhebel über Lipp ,
Mainfranken .

Nach Beendigung der Ringkämpfe konnte
Bannführer Brutschi die Siegerehrung vor -
nehmen , wobei den Mainfranken zur Erinne¬
rung an den Kampf am Oberrhein eine
Führerbüste überreicht wurde . Mit den Lie¬
dern der Nation wurde die in allen Teilen
wohlgelungene Veranstaltung der badisch-
elsüssischen Hitler -Jugend geschlossen. Wd.

Unfere Amateurboxer nicht zu fchlagen
Schwedens Staffel in Bresla « mit .12 :4 Punkten besiegt

Nach ihrem beispielhaften vorjährigen Er¬
folgsserie bestritt die deutsche Amateur -Box¬
staffel ihren besten Länberkampf im vietten
KriegSjahr gegen ' die oft bewähtte Länder -
Mannschaft Schwedens . 10 666 Zuschauer füll¬
ten die Breslauer Jahvhunöerthalle , als der
Länberkampf begann . Unter diesen Zehntau¬
send stellten Soldaten , Verwundete und Rü¬
stungsarbeiter den weitaus größten Teil der
Zuschauer . Auch die deutsche Mannschaft setzte
sich mit einer Ausnahme aus Soldaten zusam¬
men , so daß dieser neue 12 : 4 - S i e g über
eine so kampfstarke Voxsportnation wie Schwe¬
den bei allen ehrliche Freude und Anerken¬
nung auslöste .

Die deutsche Mannschaft mußte sich im Ban¬
tam - und Weltergewicht mit Unentschieden be¬
gnügen und verlor lediglich den Federgcwichts -
kampf . Alle anderen Begegnungen endeten mit
deutschen Stegen , die zum Teil allerdings
knapper ausfielen als es daS klare Gesamt¬
ergebnis vermuten läßt .

Im Fliegengewicht sichert« sich Nikolaus
Obermauer in der ersten Runde bereits einen
knappen Borsprung gegen Allan Hanffon
(Schweben ) . Diesen konnte er in der zweiten
Runde durch ganze Serien und in der dritten
Runde durch saubere Schlagkombinationen auS -
banen . An seinem Punktsieg gab eS nichts zu
deuteln . Der Hamburger Otto Götzke scheiterte
im Bantamgewicht an der erfahreneren Dek -
kung und der großen technischen Reife des
Stockholmer Stig Kreuzer . Kampfgeist , Tempo
und Angriffsfreude sicherten ihm aber ein Un¬
entschieden . Eine Enttäuschung bereitete seinen
Landsleuten der im Frankreichfelbzug verwun¬
dete Federgewichtler Artur Büttner (BreSlau ) ,

der körperlich und technisch nicht so in Form
war , um an frühere Leistungen anknüpfen zu
können . Börj « Jansson siegte daher verdient
nach Punkten . Härteren Widerstand als erwar¬
tet fand Herbert Nürnberg im Leichtgewicht in
dem Schweden Pettersson . Der Skandinavier
war hart im Nehmen , deckte und konterte ge¬
schickt, wurde aber in der Schlußrunde von
Nürnbergs Rechten so klar erwischt , daß auch
an diesem deutschen Sieg kein Zweifel bestehen
konnte . Einer vorbildlichen Energieleistung
verdankte der Schwede Wretman im Welter¬
gewicht sein Unentschieden gegen Alfred Her -
chenbal . Die erste Runde fiel zwar klar an den
Deutschen , doch erzwang Wretman späterhin
durch planvolle Arbeit das nicht unverdiente
Untentschieden . Den technisch vielleicht schönsten
Kampf deS Tages lieferten sich die Mkttelge -
wichtler Olle Linkvist und Karl Schmidt (Ham¬
burg ) , Tempo , saubere Kampfführung und
Schlagwechsel zeichneten diese Begegnung aus ,
in der Schmidt sich bereits in der ersten Runde
den zum Punktsieg notwendigen Vorsprung
sicherte . Am deutlichsten fiel die Ueberlegenheit
der deutschen Boxer in den schweren Gewichts -
klaffen auf . Hier gelang eS Rudi Pepver im
Halbschwergewicht , trotz dramatischer Schlag¬
serien in der zweiten Runde und klaxer Tref¬
fer in . der Schlußrunde nicht . Arvid Clässon
entscheidend zu bezwingen . Sein Punktsieg war
allerdings eindeutig . Auch Olympiasieger Her¬
bert Runge mußte sich im Schwergewicht mit
einem haushohen Punktsieg über Harald Lund¬
beck begnügen , der genügend Härte besaß , um
in jeder Runde Niederschläge bis „Neun " ein¬
zustecken und stehend den Schlußgong zu er¬
reichen .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
J » r I t o n I s c li » 8< Slttenb

Fortsetzung )
(Aie meinst du das , Honig ?"
^Aftg nahm sie die Zigarette auS dem Munde .

iu"^ au . Darling , ich trat doch einige Jahre
tzi- ^ uropa auf , und ich muß gestehen , die
k-?5" s dort gefielen mir erheblich besser . Man
fc/vj nämlich eine gute Sache durchaus auf die

treiben , weißt du . Natürlich ist es Herr-
unsere Boys den Frauen huldigen , sic

t, - ,ften , jhnen jeden Wunsch erfüllen und sich
be »^ . ***** einem Küßchen oder gnädigen Wort
k»f.

**uscn , während der Hausfreund den Rest
lau » . Aber auf die Dauer ist so etwas sehr
gx- f̂eilig . Denn wozu fyat man da eigentlich
»fCV M fc<1♦vrt m/«► tt jiii * oudj5f*t Europa beteten die £

Babies in gewisser Beziehung an und er-
** ftch nett und freigebig , aber von Zeit zu

si,
* » eigen sie ihnen doch auf manche Art . daß

Ii»
*7° hre Männer und keine Trottel sind , die
c? ues wie Hündchen gefallen lassen ."

fg » ***' ich habe Gloria doch damals in Phoenix
<Li

" würgt . . ."

* * schelte nachsichtig :
fioikV*5 war natürlich wieder zu brutal . Die

. Mitte mußt du gehen ."

^ General Jackson ! Was soll ich denn tun ?

^ lieben uns doch ."

tiv
'
^ ewiß . Und euer Ehrgeiz verknüpft euch

fttze ? °hx. Aber Tebbylein , Gloria ist auch nur
^ ttth^ rau ' m*& solche bleibt sie plötzlichen
»y » ngen unterworfen , die mit Liebe nichts

und wovon die wenigsten Männer auch
blaffe Ahnung haben . Teddy ich wün¬

sche euch beiden alles Schöne , das weißt du .
und deshalb würde ich an deiner Stelle mal
unversehens nach Everglad fahren und Bub
Fisher und dem anderen lockigen Goy und auch
Gloria zeigen , wer der - eigentliche Herr in der
Bude ist. Bring sie am besten gleich zurück, sie
hat jetzt genügend Reklame von sich gemacht
und der Film , der ihr ja direkt auf den Leib
geschrieben ist , wird das wettere tun . Gloria
braucht auch keine — glaub mir 's , denn
ich bin ja vom Bau — keine Studioaus -
bildung als Schauspielerin . Sie ' ist bereits eine ,
wie es wenige gibt . . . Der Film wird euch
berühmt machen ." '

Dieses Baby redete tvirklich sehr eindring¬
lich, und das mit dem Film muß stimmen : denn
Joan ist die einzige Person außer Gloria , der
ich daS bisher Geschriebene zu lesen gab . Joan
weiß , wie die Zwiebeln riechen , das heißt , sie
versteht von Filmsachen eine Menge . Und
außerdem ist sie absolut zuverlässig , und wir
können auf sie bauen .

Sie ließ mich gar nicht zur Besinnung kom¬
men , sondern sprach , wobei sie mir in die Au¬
gen schaute , weiter :

„Teddy , fahre hin und benimm dich klug
und energisch ! Und was immer auch in Evcr -
glab passieren sollte , das auf unsere heutige
Unterredung Schlüffe ziehen ließe — ich bin
eure Freundin , wahrscheinlich die einzige , die
ihr wirklich habt . Und mein Name wird „Nie¬
mand " sein , und ich werde von nichts wissen . . ."

Sonderbar blickte sie mich an , und ich schaute
unwillkürlich nach meinem Schreibtisch , in dem
seit Wochen ein neuer Revolver lag .

Jetzt fing sie rasch an , allerlei Hollywood -
klatsch aufzutischen , und ich sah wieder , wie
smart dieses wunderschöne Baby ist, und ich
freute mich mächtig darüber , daß sie unsere
Freundin ist.

Da beugte ich mich über sie, und sie legte
wie selbstverständlich die Arme um meinen
HalS und schaute mich aus halbgeschloflenrn
Äugen an . Nun , potzblitz , eS ist in Hollywood

und , wie Ich schätze , unter allen Künstlern der
Welt üblich , daß man sich des öf ^ ren harmlos
küßt . habe ich in Glorias Beisein Joan und
andere Babies geküßt , und ^ kein Mensch dachte
sich etwas dabei . Aber der Süße , den ich jetzo
den weichen , duftenden , mir bereitwillig ent¬
gegenblühenden Lippen Joans aufdrückte ,
dauerte sehr lange und war recht innig . . Kann
bas Baby küssen ? Kana sie's ?

Joan ließ mich auch nicht mehr so bald los ,
und nun — es geschah ja in Züchten und Ehren
und aus Dankbarkeit und echter Freund¬
schaft — : Wir merkten zu unserem Erstaunen ,
daß solche Küfferei mächtig viel Spaß macht.
Weshalb wir eine gute Weile bei dieser ange¬
nehmen Beschäftigung verblieben . . .

Nach einer Weile schob sie mich sanft zurück
und sagte :

„Teddy, . ich könnte für dich allerlei tun , was
ich wirklich für keinen anderen Scheik tun
möchte . Und ich habe euch beide in mein Herz
geschlossen : denn ihr seid anders als dieses
blöde , verdorbene , übergeschnappte und doch so
einfältige Stargesindel . Und wenn ihr beide
verheiratet seid , so hoffe ich, baß auch ich an '

eurem ^ilück ein bißchen teilhaben darf ."

„Darauf kannst du deinen schönsten Büsten¬
halter wetten , Baby !"

Und ich küßte ihr die Hand , wie ich eS einem
Goy , der im Film den Großherzog spielt «, ab¬
gespickt habe .

„Also ich würde mal nach Everglad fahren ,
wenn dir wirklich an Glorias Wohl und Wehe
liegt . Vergiß nicht , was ich dir gesagt habe :
daß wir armen Weiber gar oft den wunder¬
lichsten Launen nachgehen müssen , weil wir
so geschaffen sind , und daß wir dann keinen
Sklaven wollen , sondern den Herrn , den
echten Mann , der unS leitet und hilft , und zu .
dem wir aufschauen können !"

„Ich werde diesem Bub an seinen Punkt
klopfen , daß er Purzelbäume schlägt , und dem
anderen Goy eins gegen den Brotkorb ver¬
setzen ."

Hell ertönte ihr Lachen . Langsam erhob sie
sich von der Couch , und wir küßten uns zum
einstweiligen Abschied sehr inniglich . Mollig
und wohlriechend , wie dieses Baby ist , war
mir aber doch bewußt , daß sie gegen Gloria
nicht ankam und mich dieser nie abspenstig
machen wird , obwohl ich einer kleinen , ehr¬
baren Nebenliaison nicht abgeneigt bin und
auch davon Gebrauch machen werde . Außer¬
dem fühlte ich ja , daß sie mitnichten daran
Senkt , Glorias Platz einzunehmen . Was sie
denkt und was sie erreichen will , weiß nur sie
selber allein , und ich zerbreche mir auch nicht
den Kürbis darüber . Sie hat ja gesagt , daß
Frauen oft mannigfachen Launen ausgesetzt
sind . Und wenn sie vor Throne , diesem Voll -
blutidioten , bei uns - ein bißchen christlichen
Trost und echte Freundschaft sucht und findet ,
so ist das eine gute Tat und kann uns dreien
nur Gutes bringen , schätze ich.

Ich denke , ich werde mal , wenn es patzt , mit
Jim Sanberson , der ja mit seinem Gelb hinter
der „26th Century Fox " steht , sprechen . Es ist
Zeit , daß Joan , die noch lange nicht zu den
Exstars gehören dürfte , wieder mal eine
Bombenrolle kriegt . Denn eine Hand wäscht
die andere . . .

„Ta , Ta !" sagte sie lächelnd , und ich ant¬
wortete :

„Pip . Pip !"

Und mit diesen trottelhaften Grußworten , die
aber nicht aus einer Kleinktnderbewahranstalt ,
sondern aus den besten Kreisen Oldenglanbs
stammen und sich in Hollywood sehr ein¬
gebürgert haben , weil man sie für smart hält ,
trennten wir uns .

Joans Andeutungen gaben mir allerlei Kopf¬
arbeit . Gloria hat mir zwar beigebracht , baß
Eifersucht sich nicht schickt und spießig ist,
aber man kann nicht immer so . wie man
möchte oder soll . Err ^ t lief ich in meinen
Prunksälen hi » und her , schluckte ab und

zu einen WhySky und steigerte mich schließlich
in eine üble Wut hinein . AlS ich am Morgen
aufstand , war ich wie zerschlagen , aber der
rauchende Zorn war von mir gewichen und
hatte einer tollen Sehnsucht nach Gloria Raum
gegeben . Ich ließ meinen Packard vorfahren ,
telephonierte ins Studio , daß ich heute nach
Everglad müsse , und surrte alsbald nachdenk¬
lich über die Hügel und später durch die
Orangen - und Melonenplantagen . Und ich
weiß nicht , wie eS kam — der Revolver stak
in meiner Brusttasche . . .

Everglad ylich einem Riescnjahrmarkt von
nie dageweienen Ausmaßen . Zehntausende
von Menschen , die fortwährend durch meue
Omnibusladungen verstärkt wurden , wimmel¬
ten am See , in Zelten , Baracken und unter
freiem Himmel . Restaurateure hatten lange
Holzbuden zur Massenabftttterung aufgeschla¬
gen , und allerlei Händler und fahrende Gauk¬
ler priesen ihre Sachen und 5kitnste an .

Im Berghang war ein gigantisches Kreuz
einzementiert , und unten stand der Tempel , ein
Gebäude , daS einer ungeheuren Luftschiffhalle
glich , aber schneeweiß gestrichen und mit
blauen Linien abgesetzt war . An den vier ^
Ecken waren vergoldete Engel angenagelt , die
Trompeten an ihre dicken Lippen hielten . AlS
ich ankam , brachte ein Lautsprecher ununter¬
brochen abwechselnd Gebete , Chorgesänge und
Orchesterstückc dar , deren Melodien mir merk¬
würdig in daS Tanzbein pfiffen .

Ich schob mich zum Büro vor , und eine
Menge Goys und Babies regten sich darüber
auf , baß Ich nicht mit ihnen Schlange stehen
wollte . Da holte ich meinen Ausweis als
Leutnant der Verkehrspolizei heraus , und das
half . Ich kam gleich dran , und alö ich meinen
Namen genannt hatte , führte mich ein fromm
aussehender Goy in wallenden Gewändern
und mit Jesuslatschen an den Füßen , in einen
hübschen Raum . <y »rtl«tzuna W#<)
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Verwundete und SA.-Mnner verstanden sich gut
Kameradschaftsabend der Standarte 108 im Bürgerhof

BruKsal . Man mutzt « sich am Samstagabend
ordentlich umsehen. damit man den Bürgerhossaal
wieder erkannte. Er batte zum Kameradschaftsabrnd
der LA .- Ltandarte lüd mit den Verwundeten des
Bruchsaler Resewelazarctts durch Prof . Lchel -
l i n g. Karlsrude , eine festliche, ganz in rot und
arün gehaltene Dekoration ersabren. in der er sich
sehr zum Vorteil verändert bat . Lobettsadlcr und
ZA .-Rune zierten die Ltirn bzw . Rückwand. An
lanaen Tischrethcn saften die Männer und Rub¬
rer der Sturmabteilungen und zwischen ihnen die
Verwundeten , die an allen Fronten dieses Krieges
mitgekämpft oaven. Gäste von Partei , Ltaat Webr-
macht und Ltadt , unter tbnen der Krctsleiter . der
Ltandortälteste , der Vertreter des Landrats , sowie
der Bürgermeister der Kreisstadt dokumentierten

_ die kameradschaftliche Verbundenbctt mit den ver¬
wundeten Kameraden dieses Krieges. ES versiebt
sich, datz die grauen und Mädel , die füi das
leibliche Wohl besorgt waren , wesentlichen Anteil
am Erfolg der Veranstaltung haben. Die Vorberei¬
tungen wurden von der Arbeitsgemeinschaft der
Bruchsaler Stürme geleistet : beigestcuert bat der
ganze Sturmbann . so daft auch in dieser Beziehung
das Wort Kameradschaftsabend vollauf gerecht ,
fertigt erscheint .

Die in drei Teile gegliederte Vortrags¬
folge brachte nach dem Eröffnungsmarsch einen
Sprechchor der SA ., der unter der Leitung von
Sturmführer Linnebach in gewohnter Diszi¬
plin und straffer Formgebung von den SA .-
Männern zu Gehör gebracht wurde. In Lie¬
dern und Texten erstand das Bild eines neuen
Geschlechts, das für . Deutschlands Zukunft
marschiert und bis zur Gewinnung der Frei¬
heit kämpfen wird . Im zweiten Teil kamen
Künstler des badischen Staatstheaters zu
Wort : Kammersängerin . Else Blank sang
zwei Brahmslieder : „Bon ewiger Liebe" und
„Ständchen " : Kammersänger Franz Schuster
brachte die Löwe -Ballade „Prinz Eugen"

, und
Opernsänger Namponi verlieh dem „Heim¬
weh" von Hugo Wolf sowie dem bekannten
Schubert-Lied „An die Musik" ein klangvolles
Organ . Ter Gesangverein Liederkranz wartete
unter Leitung von Chormeister E ck mit vier
Männerchören auf, die Liebe , Heimat und Va¬
terland zum Inhalt hatten und trotz derklein -
gewordenen Sängerschar mit sicherem Gefühl
und Wohllaut in der Stimmführung vorgetra¬
gen wurden. Das BTM . - Werk „Glaube und
Schönheit " tanzte eine rhythmische Gymnastik
und einen Walzer, die als gern gesehene Pro¬
grammauflockerung zur Kenntnis genommen
wurden.

Im dritten , mehr der Unterhaltung dienen¬
den Programmteil brachten Künstler des
Staatstheaters Karlsruhe eine urkomische Pa¬
rodie „Carmen im Schwarzwald" unter der
szenischen Leitung von Karl Heinz Krahl
und der von Harald Schwemmer besorgten
musikalischen Führung . Ter arme Bizet hätte
wohl zu Beginn verwundert dreingeschaut ,
wenn er die künstlerischen Absichten des opern-
freubigen Metzgermeisters vernommen hätte
und zum Schluss doch gute Miene zum heiteren
Spiel gemacht, bas unbeschwert von den Ge¬
setzen der Kunst für ein fröhliches Ende sorgte .
Hildegard Thieß (Carmens, Maria Lei -
n i n g e r (Mischälläs , Eugen R a m p o n i (Don
Iosös, Karl Mehner ( Escamillos, Hugo
Rivinius (Sergeant ) , Irmgard Silber -
b o r t h (Tänzerin ) und Edwin Roth (Film¬
operateur ) teilten sich in den Ruhm der in
Bruchsal uraufgcführten Parodie .

Der Musikverein Bruchsal 1837 hatte
unter der bewährten Leitung von Kapellmei¬
ster Debatin die musikalische Unterhaltung
mit Märschen , Walzer» und Operettenmelodien
wahrzunehmen und entledigte sich dieser Auf¬
gabe vorbildlich . Es ist wie beim Liederkranz
anzuerkennen, daß sich trotz des Krieges eine
treue Schar von Musikern und Sängern für
das Gelingen dieser Veranstaltung eingesetzt
haben . Der Beifall für die künstlerischen Dar¬
bietungen war herzlich und voll Anerkennung.
Die Künstler des Badischen Staatstheaters
waren unter diesen Umständen gern zu Drein¬
gaben bereit.

Im Verlauf des Programms traf der Stan¬
dartenführer und Oberbürgermeister von
Karlsruhe Pg . H ü s s y ein und begrüßte die
verwundeten Kameraden mit den Männernder
SA . auf das herzlichste. Er betrachtete es als
heiligste Verpflichtung der Heimat, den Män¬
nern , die Schweres ertragen haben und viel¬
leicht für ihr Leben ertragen müssen, zu dan¬
ken und ihnen diesen Tank nicht nur in Wor¬
ten , sondern durch die Tat abzustatten. Der
Kameradschaftsabend soll Ausdruck dieser Hal¬
tung sein.

Der Krieg, der nun zum erstenmal ein Kamps
der ganzen Welt geworden ist , fordert von un-

Bruchsal. Im Kampf um die Gruppen¬
meisterschaft im Fußball fiel am gestrigen
Sonntag die Entscheidung . , Die HI . Karls¬
dorf schlug nach schönem Spiele Heidelsheim
mit 3 : 1 Toren . Mit ihnen ist die technisch reifere
Mannschaft Sieger geworden . Doch muß Hei¬
delsheim das Lob ausgesprochen werden, daß
sie sich gegen diese stabile und kräftige Mann¬
schaft überaus tapfer gehalten haben und erst
gegen Schluß der zweiten Halbzeit dem unge¬
stümen Drängen und dem Einsatzwillen ihres
Gegners zum Opfer fielen. Karlsdorf hat nun
in Bälde voraussichtlich gegen Kirrlach auf
einem neutralen Platze um die Bannmeister¬
schaft anzutreten .
. Zum Spielverlauf selbst : Vom Anspiele an
drängt Karlsdorf . Heidelsheim gelingt es
kaum , den Einschnürungsring zu durchbrechen.
Doch alle Angriffe scheitern an der guten Ab¬
wehr der Heidelsheimer. - Besonders der Tor¬
wart ist es . der die schwierigsten Situationen
meistert . Er ist weitaus der beste Mann der
Heidelsheimer Mannschaft . Bis weit in - die
erste Halbzeit dauert dieses Drängen und An¬
rennen an . Tann bekommt Heidelsheim etwas
Luft und schafft auch gleich eine gefährliche
Lage vor dem Karlsdorfer Tor , das nur zur
Ecke abaewehrt werden konnte . Die getretene
Ecke kann der Torwart gerade noch wegfausten ,
der Nachschuß kann wieder nur zur Ecke abge-
wchrt werden . Mit befreiendem Schlage klärt
Karlsdorf und sitzt Augenblicke später vor dem
Gegnertor . Mit 0 :0 Toren geht es in die
Pause.

serem Volke einen unerhörten Einsatz , der aber
hinüberführ«n wird in die sinnvolle Neuord¬
nung der Welt. Ter wichtigste Großraum wird
das neue Europa sein. Wir wissen, daß schwere
Schläge und Opfer getragen werden müssen.
Wir wissen aber auch , daß unser Volk zum äu¬
ßersten Einsatz bereit ist , wenn er gefordert
wird. Ten Verwundeten und SA . -Kameraden
überbrachte Pg . Hüssy die herzlichsten Grüße
von Major Graf , der in Karlsruhe zur Bevöl¬
kerung gesprochen hat und der den Kameraden
des Reservelazaretts seine besten Wünsche aus
baldige Genesung überbringen ließ . Er dankte
den Männern , den Künstlern, den Mädels und
Frauen , die sich so vorbildlich für das Gelingen
des Kameradschastsabend eingesetzt haben und
mit dem Wunsch, der Abend möge Stunden der
Anregung und Entspannung gebracht haben
schloß er seine Ausführungen .

Der Chef dos Bruchsaler Reservelazaretts ,
Oberstabsarzt Dr . B o p p , dankte im Namen
der Verwundeten für den ausgezeichnet gestal¬
teten Kameradschaftsabend , der wohl zu den
schönsten Erinnerungen der Soldaten zählen
wird . Sowohl die künstlerischen Darbietungen ,
als die persönliche Betreuung , waren von so
seltener Größe, daß schon dadurch die besondere
Stellung des Abends im Rahmen der Veran¬
staltungen gekennzeichnet wird. Auch nach dem
offiziellen Schluß des Programms blieben
Verwundete, Künstler und Gäste in kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit zusammen . W. B .

Wieder beginnt mit starkem Druck Karls¬
dorfs Jugend , nur von vereinzelten Durchbrü¬
chen des Heidelsheimer Sturmes unterbrochen.
Bei einem derselben wird der Stürmer etwas
unsanft im Strafraum angegangen. Der fällige
Elfmeter bringt Heidelsheim das Führungstor .
Diese Ueberraschung schafft in Karlsdorfs
Mannschaft eine gewisse Unruhe. Ungenau wird
das Zuspiel, dessen Planlosigkeit,bis weit in
die zweite Halbzeit hineinreicht. Heidelsheim
ist es in dieser Zeit möglich, manch gefährliche
Momente vor Karlsdorfs Tor zu schaffen , doch
bringen dieselben lediglich einige Ecken ein .
Endlich wird der Ausgleich erzwungen. Ein
Strafstoß vom Verteidiger Karlsdorfs wuchtig
in halber Höhe geschossen und für den Torwart
unhaltbar , führt zum 1 : 1 . Nun werden die An¬
griffe der Karlsdorfer wieder zügiger und jetzt
sind sie auch von Erfolg begleitet. In rascher ,
Folge fallen Nr . 2 und 3. Mittelstürmer und
Linksaußen sind die Schützen. Bald darauf
führt ein Elfmeter zum 4 : 1, dem der Halbrechte
dos 5 . Tor folgen läßt und damit das End -
ergebnis herstellt . Schiedsrichter Guber war
dem Spiel ein aufmerksamer Leiter. 6 . H .

jAm schwarzen Brett
Mannegctoigschaft 1/406 . Der Dienst beu« Montag

wird auf späteren Termin verlegt . Nächster Dienst
sttitdet am Mittwoch, 27 . 1. . statt. Ich erwarte voll-
zäHligcs Erscheinen. Augenvdienstptlicht.

Der Führer der Marineres . 1/406.

Q\ ujppejMYieiste\ sc&a(t ün f .uß&oM en£sdUe.de.h.
HI . Karlsdorf — HZ . Heidelsheim 5 : 1 (0 :0) auf dem BfB .-Plah .

Jahresversammlung der Schuhmacherlnnung Bruchsal
p. Bruchsal . Tie Schuhmacherinnung des

Kreises Bruchsal hatte auf Sonntagnachmittag
die Mitglieder in den Saal des „Einhorn " ,
Bruchsal, berufen, um in dieser Jahresver¬
sammlung die aktuellen Fragen des Hand¬
werks zu besprechen und darüber hinaus einen
Blick über die Leistung des vergangenen Jäh¬

eres und .eine Vorschau für die kommenden Au¬
fforderungen zu gewinnen. Jnnungsober -

meister Pg . Pfab eröffnete und leitete die
Versammlung. In einem ausführlichen Re-
fcrat gab der Geschäftsführer der Kreishand¬
werkerschaft , Pg . Meder , als Vertreter des
Kreishandwerksmeisters die Richtlinien für
die Planung des begonnenen Jahres . Es war
erkennbar, daß auch dieser Teil des Hand¬
werkes , wenn auch unter zeitbedingten Schwie¬
rigkeiten, seine Pflicht gegenüber der Volks¬
gemeinschaften der Versorgung mit Schuhwerk
erfüllt hat . -Dieser totale Einsatz wirb sich auch
in der kommenden Zeit nicht ändern , eher wird
die Leistung sich steigern und damit wird auch
das Schuhmacherhandwerk erhöhten Einsatz-
willen unter Beweis stellen.

In unserem zahlenmäßig starken Kreis sind
die Anforderungen an den einzelnen Hand¬
werker nicht gering und jeder einzelne hat
alle Hände voll zu tun . den erhöhten Ansprü¬
chen gerecht zu werden . Im weiteren Verlauf
seiner Ansprache ging bann Pg . Meder auf die
verschiedensten Fragen ein . die den Schuh¬
machermeister heute bewegen. So auf die Len¬
kung des Berufsnachwuchses , über die Heran¬
ziehung der Gebvrtsjahrgänge 1925 zum RAD .,
über die nächsten Termine der Gesellenprü¬
fungen. über die Führung der Werkitattwochen -
bücher, die ^ ine unerläßliche Unterlage bei
Prüfungsabnahmen bilden, über Anträge auf
Abnahme der Prüfungen vor dem Eintritt als

Freiwilliger zur Wehrmacht . Ferner wurde»
arbeitsrechtliche Fragen behandelt , so die tarn-
mäßigen Vergütungssätze für Gesellen , »"
wann solche zu zaRen sind , dann die Zahl»»»
des Erziehungskostenbeitrages während der
Erkrankung eines Lehrlings , über die F»» '
rung der Kundenlisten und Abstellung der
etwaigen Mängel in solchen , über Beschaffung
von Maschinen und den geplanten Maschine»'
Ausgleich Und weitere Zcitfragen . deren Be>
antwortung den Meistern sehr am Herzen lag-
Abschließend sprach der Redner noch über die
Anpassung des Hanöwerksrechies an die Kriegs '
Verhältnisse und schloß mit dem Appell , in der
kommenden WHW .-Sammlung . die von der
Handwerkerschaft durchgeführt wird, alle Kräfte
einzusetzen für einen glänzenden Erfolg.

Innungsobermeister Pg . Pfab aab anichli«-
ßend noch weitere Winke aus der Praxis , die
allgemeines Interesse fanden . Tie harmonisch
verlaufene Versammlung weckte in den Teil¬
nehmern das Verantwortungsbewüßtsein da¬
für , auch im Jahre 1943 auf dem Gebiete der
Versorgung der Volksgenossen mit dem nöti¬
gen Schuhwerk alle übertragenen Pflichte»
voll und ganz zu erfüllen.

U. Laugeubrücken . (Vom Standesamt .)
Kriegsgetraut wurden Feldw. Hermann Haf¬
ner und Rosa Maria Bosch .

(Todesfall .) Der langjährige Kaffenlei -
ter der hiesigen Ortsgruppe , Pg . Heinrich Eck¬
hoff , starb in Buttstädt in Thüringen , wo er
sich felbständig gemacht hatte, nach längerem
Leiden im Alter von 55 Jahren . Die Orts¬
gruppe wird diesem gewissenhaften Mitarbeiter
und treuen Gefolgsmann des Führers ei»
dauerndes Andenken bewahren.

Bruchsaler Filmschau
Zentral -Theater : „Illusion "

Es ist zur Wiederaufführung dieser tempe¬
ramentvolle Ufa -Film angelaufen, der eine
denkbar gut gelungene Mischung von Ernst und
Scherz darstellt, eine ganz reizende Film -
komöbie , die sich einen beliebten Vorwurf ge¬
wählt hatte : den Konflikt zwischen Bühnen-
bevuf und Liebe . Solche Themen wurden schon
häufig öargestellt in mancherlei Variationen
und dennoch muß gerade dieser Film wieder
entzücken, denn zwei der beliebtesten Film -
darsteller gaben Scharm und ganzen spielfreu-
öigen Einsatz , um die „Illusion " vollständig
werden zu lassen. Brigitte Horney gibt eine
gefeierte Wiener Schauspielerin, die durch
Schenkung ein Landgut erhält , dort ihre Som¬
merferien zu verbringen . Mit einer übermüti¬
gen Gesellschaft gerät sie auf der Suche nach
ihrem neuen Besitz zu einem Gutsnachbar, der
das heitere Verwechflungsspiel mitmacht und
sich als Verwalter ausgibt . Johannes
Heesters spielt die Rolle dieses Gutsnach¬
barn mit der ihm eigenen Lebendigkeit . Da er
sich von der Seite des verwöhnten Junggesellen
und Ehefeindes zeigt , will ihn die Schau¬
spielerin von solchem Hagestolz gründlich hei¬

len und geht eine Wette ein, wonach sie rhvl
in den beiden Sommermonaten die Illusion
eines durchaus glücklichen und zufriedenen Eh»'
mannes geben will .

Das ist freilich ein gefährliches Spiel , wie
sich dann herausstellte, denn die Frau verliert
dabei ihr Herz , und als die zwei Monate he» '
umgingen, war der große Herzenskonflikt da :
Liebe oder Theaterberuf . Nun ist aus dem hen
teren Spiel plötzlich Ernst geworden. Jedoch
die Berufung zur Bühne ist stärker , sie ent¬
scheidet und die Illusion , so beschwingt und be¬
glückend begonnen, verklingt im Sturm des
drängenden großen Lebens .

Unter der Spielleitung von Viktor Tour -
j a n s k y entwickelt sich die Handlung flott und
wirkungsvoll, der Film bekam eine glänzende
Ausstattung, landschaftlich reizvoll sind die
Außenaufnahmen aus der malerischen Steier¬
mark (bei Mariazell ) . Franz G rot he ga»
dazu eine tadellos abgestimmte musikalische Be«
arbeitung und so wurd>P der Publikumserfolg,
zusammen mit- einer fröhlichen Spielgemein¬
schaft bekannter Namen, ein durchaus sicherer.

_ Ernst Robert Prelser .

Famlllen - Anzelgen
Wir haben uns verlobt : Edith Hartmano,

Rastatt , Murgtalstr . 38 , Karl Herrmann,
Singen a . H . , Rielasinger Str . 70, z .
Z . b . d . Wehrmacht. 24 . Janu ar 1943.

Statt Karten ! Ihr« Vermählung geben
bekannt : Oberleutn . Berthold Hecker,
z . im Osten, Erika Hecker ged.
Urschler . Karlsruhe . Sofienstraße 114,
19. Januar 1943.

i Im festen Glauben an ein
ge«ufid . , baldig . Wiedersehen
traf uns unerwartet und hart

die unfaßbare Nachricht, daß uns.
lieb. , sonniger Junge , mein lieber
Sohn u . Bruder , Enkel. Neffe und
Bräutigam

Kurt Lämmer
Uffz ., im Alter von 21 Jahren bei
den schweren Kämpfen am mittleren
Don, an einer am 23 . 12. 1942 er¬
littenen schweren Verwundung am
24 . 12. 42 d . Heldentod gestorb . ist .
Schutterwald , München, 23 . 1. 1943.

In tiefer Trauer : Maria Lämmer,
Matter und Großvater ; Familie
Spinner; Familie Wenzl; Braut :
Lili Wagner.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns. langjähr ., Heiß . u.
pflichttreuen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Ernst I. ledert u. Frau , Kolonial¬
waren u . Delikatessen, Offenburg.
Wilhelm-Bauerstraße 22.

Heute nacht wurde meine Id . Frau ,
meine herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante (25559

Lina Röhm
ged. Zaißer , von ihrem langen
schweren Leiden im Alter von 58Vi
Jahren erlöst .
Karlsruhe, St . Wendel, 24 . Jan. 1943.
Friedenstr . 26 .

In tiefer Trauer : Karl Röhm ; Irma
Haaß ged. Röhm ; Ludwig Haaß;
Enkelkind Werner.

Beerdigung: Mittwoch, 27 . 1. 1943,
13.30 Uhr , von der Friedhofkap. aus.

Nach ginz kurzer Krankheit wurde
uns m6ine innigstgeliebte Gattin,
unsere treue Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwester, Schwiegertoch¬
ter, Schwägerin und Tante
Hilde Rack , geb . Buchholz

im 26 . Lebensjahr jäh entrissen.
Karlsruhe-Durlach. 22 . Jan. 1943.
Walter-Köhler-Straße 13.

In tief. Schmerz: Dr . Walter Rack ,
z. Zt . Unterarzt im Osten , und
Kinder Ingrid u . Helmut; Gast¬
wirt Josef Buchholz u. Familie;
Direktor Ludwig Rack u . Familie.

Beerdigung in Durlach Dienstag,
26 . Januar 1943. nachm. 15 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen ist mein 1b.
guter Mann, unser treusorg . Vater,
Bruder , Schwiegersohn. Schwager
und Onkel (3360

Benedikt Kempf
Professor am Ludwig-Wilhelm-Gym -
nasium, nach schwerem Leiden im
Alter vpn 55V, Jahren für immer
von uns' gegangen.
Rastatt, 23 . Januar 1943.

In tief. Trauer : Frau Lina Kempf
geb. Buchholz; die Kinder; Otto
Kempf , stud. phil. , z . Z . bei der
Wehrmacht; Marianne Kempf , stud.
rer . nat . : Berthold Kempf u. alle
Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag, 26 . Jan. , nach¬
mitt . 14.30 Uhr, vom Eing. d . neu .
Friedhofes aus. Von Beileidsbesuch,
bitten wir abzusehen.

Verwandten u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß meine 1b. Frau,
Mutter , Schwägerin und Tante

Elise Herrmann
geb. Lang, von ihrem schwer, u . lan¬
gen Leiden heute nacht in die Ewig¬
keit abberufen worden ist.
Karlsruhe , 24 . Januar 1943. %

Die trauernden Hinterbliebenen:
Bernhard Herrmann; Hildegard
Teuler ; Günter Herrmann ; Sigrid
Herrmann; sowie die Eltern ihrer
verstört). Tochter : Philipp Lang.

Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr.

Amtlich •

, Bekanntmachungen
Bruchsal. Bekanntmachung . Wegen

i Erledigung notwendiger Vorarbei -
! ten für die bevorstehende 46. Le-
; bensmittelkartenausgabe bleibt die
1 Karten ausgabesteile und das Be¬

zugscheinamt am Dienstag , den 26.
u. Mittwoch , den 27. lan . 1943, ge -
schloss . Die Lebensmittelkartenaus¬
gabe erfolgt Hi dieser Woche
einen Tag früher , und zwar am
Donnerstag Normalversorger und
Freitag vormittag Selbstversorger .
Bruchsal , 25. 1. 43. Kartenausgabe¬
stelle und Bezugscheinamt .

Allen Verwandten u . Bekannten zur
Kenntnis, daß unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwä¬
gerin und Tante (25551

Tina Laiith
geb. Koch, im Alter von 80 Jahren
in die ewige Heimat abgeruf . wurde.
Karlsruhe , 24 . Januar 1943.
Rintheimer Str . 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Dienstag , 26. Jan .,
mittags 13 Uhr.

Stellen - Angebote
{Ingenieur od . Techniker , Handwerker
I m . zelchn. Fähigkeiten f. techn.

Büro zu mögl . baldig . Eintr . ges .
I Angeb . m . frühest. Eintr ., Gehalts-
{ ansprüch., Lebens !, u . Lichtbild u .
! RA 3308 an Führer -Verlag Rastatt .
Tialbau -Inganl . u,, Buchhalterin , Ste¬

notypistin 1. d . Einsatz 1, Ausland
gesucht . Eintritt baldmögl . Angeb .
unter 25241 an FUhrer-Verlag Khe.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unseren lb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (25552

August Weis
Privatmann , zu sich in die ewige
Heimat im Alter von fast 78 Jahren
abzurufen. '
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 32,
Altersheim.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag, 26 . 1. , von
der Friedhofkapelle um 11 Uhr.

liere , Eisenbieger , Eisenfiechte > f .
Norden u . Westen ges . Schrift !.
Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A.P Z„
Hamburg , Gönsemarkt 44 .

Bauführer,Schachfmelster .Vorarbelfer
für Ostein -s-atz rum mögl . baldig .
Antritt gesucht . Angeb . unt . D 36
an Werbungsmittler Paul Vetter
& Co ., Dresden A 1, Goethestr . 5.

Edelstahlvertreter für sof . gesucht .
I &s kommen nur Herrn ln Frage
| (mögl . Ing .) , d . b . Bauuntern ., Ind .,

Bergbau >rsw . best , eirvgef . sind
u . größ . Verkaufserfolge nachweis .
können . Ang . u . 3 24058 Führ .-V. Khe.

Am 23. Januar entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter
von nahezu 75 Jahren unser lb . Va¬
ter . Schwiegervater , Großvater .
Schwager und Onkel (25422
Johann Georg Jfickle

Metzgermeister .
Offenburg, 24. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Oskar
Jäckle ; Familie Georg Jickle ; Fa¬
milie Emil Hamm ; Familie Karl
Flösser (Afrika) ; Frau Friedei
Seippel ( Argentinien) .

Herren. Wir suchen Herren für die
Werbung d . neu eingeführt . Volks -
Unfallversicherung . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Bew . an :
Victorla -Vers-icherung , Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , Ameliensfr . 79.

Berufsmusiker . Für südwestd . Kultur¬
orchester mit bek . Musikerzieher
als Dirigenten , gute Berufsmusiker ,
auch weibl ., für dauernd gesucht .
Besold , erf . vorl . nach Tarif II für
Kulturorchester . Angeb . unt . 25281
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

:Drah « r-, Maichln «n«chlo $iar und
I Schweißer-Lehrlinge stellt ein F. L.
j Dinges,Khe .,Neureuterstr .7 . Ruf 5135.Rasch u. unerwart . ist heute morgen

5 Uhr meine lb. Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Katharina Klem
geb . Berl Ochsenwirtin , nach ein .
arbeitsreich . Leben, im Alter von
nahezu 60 Jahr , von uns gegangen.
Marlen, 24. Januar 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Otto Klem ,,zum Ochsen“ ; Frie¬
dei Klem geb . Weik; Krierahilde,
Enkelkind; Kath. Berl, Mutter.

Beerdigung Dienstag mittag Vs3 LJ.
vom Trauerhau« aus.

Lehrling, kaufm., mit guter Auffas¬
sungsgabe , von Automobllbetrieb
auf Ostern gesucht . Schriftl . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
unter M 25274 an Führer -Verlag Khe.

2 junge Leute , gewissenh . u . zuverj .,
für Wachen gesucht . Geheizt . Zim¬
mer mit Radio vorhanden . Schriftl .
Ang . u . L 25240 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin , Jüng., tücht . Kraft , zu
sof . Eintritt , evtl . 1. Febr . , gesucht .
Per *. Vorstell , m. Zeugn . 10—̂13 o .
17—19 Uhr bei der Gerveraldlr . des

i Bad . Staatstheaters . Karlsruhe .
Stenotypistinnen u . Kontoristinnen .

Statt Karten ! Beim Heimgang uns.
lieb. u . unvergeßlich. Entschlafenen
Michael Martin durften wir viele
Beweise der innigen u. herz!. An¬
teilnahme, sowie schöne Kranz- und
Blumenspenden entgegennehmen, wo¬
für wir alle herzl. danken. Ganz
des. Datft den NSV .-Schwestern, der
NS .-Krieg«opferversorg . , H . Stadtpf.
Stoll . H . Moser für sein ergreif .
Harmoniumspiel, der Stadtkapelle u .
dem Gewerbegesangv . G&ggenau, d .
Kriegerv . und der rreiw Feuerwehr
Gaggenau für die ehr . Nachrufe und
Kranzniederlegungen azn Grabe.

Frau Wilhelmine Martin , geb.
Detscher und Angehörige.

Gaggenau, 22 . Januar 1943.

j Ostmark. Großes Industfiewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen ln entwickhjngsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Äla , An ^.-Ges ., Llnz/Donau

Kraft , kaufm., auch ältere , mit allen
Büroarbeiten vertr ., f . o . Ausrech¬
nung d . Inventur u. Buchhaltungs¬
arbeiten , von mittl . Industrieunter¬
nehmen In Karlsruhe f. mögl . sof .
ges . Ang . u . K 24993 Führ.-V. Khe .

Angestellter , ölt ., kaufm., zum bald¬
möglichst . Eintritt ges . A. Stricker
6 Co ., Rohtabake , Bruchsal .

lahrtrüuleln , geeignet fUr Kuweiter-
g » ichüft , g« i . Grilndl . Ausbildung
In Verkauf u . Büro g*wShrtel »t« t .
3. Petry Ww« .-, Inh . Hermann Voigt ,
Karlsruhe , Kalserttra &e 102.

Kontoristin auf sof . o . spat , gesucht .
Ludwig Schwahl u . Co ., Tebens -
mlttelgroßhandlung , Offenburg
Adolf -Hltler -Straße 24 . (4975)

Mann, 55 L alt , würde Vertrauens¬
posten annehmen in Brennerei od .
Mälzerei , Angebote unter 25183 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

lehrmtidchen für den Verkauf, und
solche die Putzmacherin werden
wollen , werden jetzt schon vor¬
gemerkt und eingestellt . Spezial -
Modehaus Geschwister Hoffmann ,
Karlsruhe !. B;, Kaiserstraße 122 .

Mann, ätt ., rüst ., s . Stelle als Nacht¬
wächter . Ang .-u . 37632 Führ.-V. JChe

Verkäuferin sucht nachm . Beschäftig .
Ang . u . 37768 an Führer -Verl . Khe.

Baamtenwitwa , geb ., aileinst ., sucht
Wirkungskreis in frauenlos . Haush .,
mit MbgHchkeit , ihre Möbel unter -
zubringen . Angeb . unter OF 2935
an den Führer -Verlag Qffenburg .

Lehrmädchen mit gut . Schulzeugnis
für sof . od . Ostern ges . F. Wiih.
Doering , Splelw ., Khe ., RiHerstr .

Fräulein od . jg . Frau , bis 25 7. alt,
als Platzanweiserin nach Durlach
ges . Fahrgeldvergütung . Schrlfti .
Ang . u . K 25212 an Führer -Verl . Khe .

Köchln, perfekt , empfiehlt sich zu
Festlichkeiten oder zur Aushilfe .
Ar>g . u . 24956 an Führer -Verl . Khe.

Schnaldarln In od . außer Hau » ges . ,
Ang u . 52568 an Führer -Verl . Khe . 1. VerKBUTe

Packerln , tücht ., für Packtisch und
Leger gesucht . Geschenkh . Wohl -
schl-egel . Khe ., Ka-fserstraße 173.

Spitienkl ., schwarz , a . Seide , 80SX,
Seidenkl ., marirttbl ., rteuw ., 80 Ml ,
schwarze Seidenbluse 12 JM , alles
Größe 48. Tüll Überwurf für 2 Bett .
60 Jtöt , 2 Bettdecken 60 XH zu vkf.
Ang . u . 37528 an Führer -Verl . Khe.

Bedienung a . sof . od . 1. Febr. ges .
„ Gold . Lamm"

, Karlsruhe - Mühlburg
Hardtstraße 32. (25401)

■edlenung zur Aushilfe auf sof . ges .
Gasthof „ Zur Rose " , Karlsruhe ,
Amall« nstra <3e 87. (25243)

Wollkleid , w ’rot, Gr . 44/46, neuw .,
60M , Fllzhut w ’rot 10 M , Toque 5
ZM, 2 schw . Herrenkitfel 25 u . »15
.M zu vk . Vorholzstr . 58, II, 1. Khe .

Mädchenmantel u . Hut , 12 7., bereits
neu , 35 ZU zu verkaufen . Angeb .
unt . 37674 an Führer -Verlag Khe.

KlnderfrBuleln od . pflegerln , erfanr ..
zu 3 Kindern , (. Alter v . 8 , 5, i
Jahren gesucht . Sievers , B.-Baden ,
Beuttenmüherstraße 7 . (1622)

Haushaltspflegorln zu alleinstehend .
Herrn (schwerkrlegsbeschöd .) für
2-Z.-Haush . I. eig . Villa, Ldkr. Khe ,
b . Wohn . u . mtl . Vergtg . ges . Ausf.
Ang . u . 25193 an Führer -Verl . Khe.

KöchinT
^

erfehrene , zur Unterstützg .
der We-rks-küchen >!eiterin , für die
Gemeinschaftsverpflegung m . Be¬
triebes zum baldmögl . Eintritt ge¬
sucht Angeb . unt . 8 245^1 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Burschenhose , lg ., u . Weste , neuw .,
40 Jtn , D.-Mantel Gr . 42—44 , 35 'M ,
Mädchenkleid 15 ZH , u . Mantel 15
ZU , f. 12—14 3., 2 BurschenkMtel 8
25 u . 10 ZU zu verk . Anzus . v . 9
Uhr ab . Uhlandstr . 1, pt ., Khe .

D.-Fuchspelz <0 XM, Gaskocher 25
X)l , Gartentisch 15 XU zu verkauf .
Karlsruhe , Adlerstraße 59, IV.

Wollauflage -Matratzen, 90X1 .90 cm ,
für 2 Bett . , fast neu! 100 XM, Pelz¬
mantel , Gr . 44, schwz ., neu , 880M ,
Bett , d . pol ., m . Rost u . Nachttisch
80 X) t , zu verkf . Angebote unter
RA 4353 an Führer -Verlag Rastaft .

2 Matratzen , 2 Keile 110 XX zu vkf .
Karlsruhe , Markgrafen sfr . 25, pari .,
Tapezierwerkstatt .

2 Mldchan für Haus u . Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reinerzau ,
Post Alptrsbach . (24538

PlllchtJahrmSdel in kinderr. Familie
auf 1 4. 45 gesucht . Angeb . an
Frau L. Platz , Khe .,Westendstr .6? ,ll .

PfllchtJehrmBdchen auf 15. 4. 43 für
Privathaushalt gesucht . Schneider ,
Karlsruhe , Lauterbergstr . 12.

PlUschsof «, größ . , rot ., sehr gut er¬
halt ., für 55 ZU, sow . klein . Korb¬
sessel mit S'ftzkissen für 5 ZU zu
verkf . Anzus . abds . ab 19 U. Khe .,
LulsenstraBe 83, 4. Stock . ,

Kinderbett , eis ., oh . Matr ., 20ZU ru
verkf . Karlsruhe , Kalserstr . 73, Sei¬
tenbau , 5 St , bei Rösch .

FrBuleln od . Frau , nicht über 40 7.,
für Geschäftshaus zur Haushaftführ .
(2 Pers .) mit od . ohne eigen . Mo¬
biliar . nach Durlach/Bad . für sof .
oder später gesucht . Schriftl . An¬
gebote mit Bild unter L 25211 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner -Bettstelle , gut erhalt . , mit
Patentrost , für 50 Zn zu verkaufen .
Khe ., Hirschstraße 122, 1 Stock .Frau od . MXdchen für Freitag - oder

Samstagvormittag für Hausarbeit ,
auf 2—3 Stunden gesucht . Angeb .
unter 37634 an Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen , gut erh ., 55 ZU z vk.
Zu erfragen unt . GA 60 Im Führer -
Verlag Gaggenau .

Frau für leichte Reinigungsarbeiten
2mal wöcbentl . stundenw . gesucht .
Inst . f . Cethjlosepflanzenzüchtung ,
Techn . Hochschule , Ruf 9598 .

Kinderwagen , bleu , gut erh ., für 40
ZU zu verkaufen . Zuschriften unt .
BR 647 an Führer -Verleg Bruchsal .

Herd, weiß , mit ‘ Rohr , 50 ZU , Gas¬
herd 3fi . , Sparbrenge * 25 ZIU verk
Akedemiestr . 32, II. r„ v . 3—5 Uhr.

Putzfrau,
'Mittwoch u . Samstag zum

Reinigen von Bürotau men sof . ges .
Farbenfabrik K. W . Heindel , Karls¬
ruhe , HohenzoliemstraBe 33. PlUgeltlsehdecke , neu . schwarzseid ..

mit Kissenberug handgest . , für
120 ZU , zu verk Angeb u BR 655
an Führer -Verlag Bruchsal

Briefmarkensammlung . Europa, Kat
*-

Wert ca 2400 ZU . Preis 100C ZU
zu verkaufen Angebot « unt 37574
an de *“ Füh »e r -Verlag Karlsruhe

Putzfrau Samstag nachm , für einige
Stunden gesucht . Angebote unter
37512 an Führer -Verlag Karlsruhe

Putzfrau, fleißige , saob . f Stunden
oder dauernd gesucht Geschenkh .
Wöhlschlegei , Khe ., Kalserstr . 173.

Frau rum Büro reinigen 3 Stunden
täglich gesucht . Angeb . unt . 37540
an den Führer -Verlag Karlsruhe Kaufgesuche

Frau , saubere rum Büroreinigen für
Samstag nachmittag gesucht Gebr .
Kolb , Khe., Bachsfraße 43. (25466)

H.-Anzug , Gr . 46. bis 80 XM, sowie
Stutzer Gr . 50 , bis zu 60 XX sofort
dringend gesucht . Artgeb . unter
37656 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Smoking , gut erh ., Gr . 54. groß , ges .
Ang . u . 37691 en Führer -Verl . Khe.

Kommunionanzug gesucht Angebote
unt . 37766 an Führerverlag Khe

Rohrstiefel , Gr. 42—43, ges . Angeb .
| u . RA 4342 an Föhrer -Verl . Rastatt .

Stellen - Oe au che
Auslanddeutscher sucht Stellung als

Dolmetscher , beherrscht mehrere
fremde Sprachen , Angebote unter
37627 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , zuver !., nicht telchte Beichaf -
ttgung , auch Ivalbtagi . Angobola
unter 87879 an Führar -Varlag Kh» .

.FuBball-lportschuhe , Gr . 39—43 ges .
1 Ar>g . u . 37692 an Führer -Verl . Khe.

Speisezimmer u. Schlafzimmer, , stil-
echtes Chippendale oder Barock ,
in Nußbaumholz , u . 2 Teppiche ,
«tl . in noch gut . Zuet ., ges . Ang .
mit Preis , Angabe der Benutzungs¬
dauer u . genauer Beschreib , (evtl .
Photo ) unter 25302 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., Ess- od . Wohn¬
zimmer , Sessel , Couch -Stehlampen ,
Klubsofa u . sonst . Hausrat f . Braut¬
leute * gesucht . Angebote u . B 24855
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprachunterricht , franz. Wer erteilt
solchen junger Dame ? Angeb . unt .
37762 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchführung. Bewährter Fernunter¬
richt . Freie Auskunft . Dr. Jaenicke ,
Rostock 161 B.

Violin-Unterrlcht. Welche Dame ert .
solchen einem Herrn ? Angeb . unt .
25319 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Kl. Theater . 15.30 Uhr :

, ,Schneewittchen und die sieben
Zwerge '*. 19.30 Uhr : „Schöne See¬
len finden sich“ .

Schlafzimmer , neuw ., wertig gebr .,
sowie Kleiderschrank ges . Angeb .
u . RA 4339 an Führer -Verl . Rastatt .

KQchonelnrtchtung, gol s -rfi., besteh ,
aus Büfett , Tisch , Stühle , sof . ges .
Arvg . u . W 25143 an Führ .-Verl . Khe .

Theater der Stadt StraBburg.
25. 1., 15 Uhr : „ Angelika " . Ende
17.30 Uhr. Getchl . Vontell .
26. 1., 15 Uhr „ Peterchen , Mond -
fahrt". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uh,
„Angelika ". Ende gegen 21 Uhr .
Stamm ». B 12.
27. 1., 19 Uhr im SSngerhau « : 7.
Sinfonlekonzert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. „ Da, Käthehon von Hellbrenn " .
Ende nach 21 Uhr. Stamm ». D 11.
28 1., 15 Uhr „Peterchen » Mond¬
fahrt" Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche dich ". Ende 21 Uhr .
Stamm ». F 10
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermau «" .
Ende nach 21.30 Uhr. KdF .-Gr . B.
30. 1., 18 Uhr „Zar und Zimmer¬
mann". Ende gegen 21 Uhr . n
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12.15 Uhr . Ge »chl . Vor »teH .
18.30 Uhr „ Da , Käthchen von Heil¬
bronn" . Ende nach 21 Uhr . Ge »chl .
Vorstell 19.30 Uhr im Sängerhau »
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhau , Meyer ,
Fernruf 793 .

Kommode , gut erh ., gesucht . Ang.
u . 37672 an Führer -Verlag Khe.

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . W 25147 an Führ .-Verl . Khe.

Bettrost , 190x90 cm , sowie Kinder¬
sportwagen , gut erh ., ges . Angeb .
u . RA 4336 an Führer -Verl . Rastatt .

Kassenschrank sowie Radioapp . u .
Klavier gesucht . Angeb . u . 25314
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank gesucht . Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe.

Schrankkofter , größerer , ges . Ang .
unt . 37658 an Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen (Korb ) gesucht .
Ang . u . 37651 an Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
Ang . u . 37652 an Führer -Verl . Khe .

Korb-Sportwagen , gut erh ., gesucht .
Ang . u . RA 4336 Führ .-Verl . Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Angeb .
an Wilhelm 3oß , Nikolausstraße 6,
Karlsruhe -Rüppurr . (37342 Filmtheater

Kinderbadewanne gesucht . Angeb .
an die Arbeitsgemeinschaft d Be¬
triebe , Khe., Karlstraße 4 .

Radioapparat (Wechselstrom ) ob
Klein - od . Volksempfänger , gut er¬
halt . , gesucht . Zuschrift , unt . 25313
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI : 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . „ Ein Zug
fährt ab ". L. Marenbach , F.M-arlan,
Gg . Alexander . Jug . nicht zugel .
Abends num . PI , Vorverk . ab 3.30.

GLORIA : Märchenvorstellung heute
nachm . 1.15 Uhr, letzte Wieder¬
holung des Tonfilms „ Die sieben
Raben " u. die lustige Geschichte
vom „ Kalif Storch " . Kassenöffnung
12.30 Uhr ,

Radio , 220 Volt , gesucht . Angebote
unt . 37654 an Führer -Verlag Khe.

Koffer-Radio gesucht . Zuschrift, unt .
25308 an Führer -Verlag Kar!srul >e . GLORIA : 3.00, 5.00, 7.15 Uhr : Lotzta

Tagei „ Rote Orchideen “ , O . Tsche¬
chow « , A. Schoenhals . Xig . nicht
zugetassen . Abends num . Plätze .
Vorverkauf ab 3.30 Uhr.

Batterieempfänger , gut erhalt ., ges .
Bach , Uhlandstr . 30, Karlsruhe .

Laute, gut erhalten , gesucht . Angeb .
unt . 57649 an Führer -Verlag Khe.

Lelca-VergröBerungsapperat u. Heiz¬
presse ges . (220 V. Wechselstrom ) .
Insiit . f . Celkilosepfianzenzücntung ,
Techn . Hochschule , Ruf 9598 , Khe .

RESI. „Meine Freundin losefine ",
eine sprltzi -ge Fitmdelikatesse . Be¬
ginn 2.45, 5.p0 , 7.15 Uhr, Jew . mit
Kulturfilm . : „ Die Sojabohne " und
die neueste Wochenschau . Tugend -
llche nicht zugelassen IMeisterbüchse ges ., Kal . 22 fong .

Angeb . an Richard Hauser , Khe .-
RUppurr , Müh !wissen weg 9 .

Damen-Armbanduhf bis 300 ZU ges .
Ang . u . 37544 an Führer -Verl . Khe.

Holz- u . Kohlenbadeofen , gut erh . ,
ges . Braun , B.-Baden , Leopoldstr .10

Bohnermaschine (elektr .) , Staubsau¬
ger . Kleiderschrank ges . Schloß¬
platz 10, 11,. Ferrrspr . 3615, Khe.

UFA-THEATER. 5. Woche I Der grofte
Erfolg . Tägl . 2 00, 4.30, 7.00 Uhr
„Die goldene Stadt " . Spielleitg .:
V. Harlan Jug . nicht zugel . Telef .
Bestell , könn . nieni angen . werd .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ LIo-
besleute " . Beginn 2.30 4.45 und
7.15 U. Jug . verb ., ab 25. lautend .

ATLANTIK zeigt : MWeiberreglment M.
Elo pfundiges Volksstück . Wochen¬
schau . Beg . 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr .

Briefmarken aller Welt sofort ges .
Briefmarke 700 C Pegnitz Obf .

2 Schließkörb « od Koffer gesucht .
Ang u . 37673 an Führer -Verl . Khe.

RHEINGOLD . „7 Jahr * Glück". Wo¬
chenschau Beg . 3 .15, 5.00, 7.15 U .
Letzter Tag Jug . nicht zugel .

SCHAUBURG Nur r>och heute „So
• in Früchtchen" . Ein Lustspiel , das
alle Sorgen vergessen läßt . Wo¬
chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 U .
Jugend ab 14 >atvre zugelassen .

Ftügelpumpe , einwandfrei , kauf! sof
od spät Dentist Schmitt , Linken -
heinr b Khe .. Fernsprecher 37.

6—IV Mistbeetfenster ges . Instit für
Cellulosepflanzenzüchtung , Techn .
Hochschule , Ruf 9698 . Khe Durlach. Skala . Tägl . 3.15, 5 .00 , 7.15 .

Hans Moser In „ Einmal der liebe
Herrgott sein " . Wochenschau . 3u-
gendliche nicht zugelassen .

Weinfafi, ca . 40—50 Ltr. , gesucht .
Ang . u . 25305 an Führer -Verl . Khe.

Unterricht Durlach. Kemmeriichtsplele . Wo 5
u 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„Wiener Blut " mit M . Holst .Unterricht im Rechnen . Suche Fräul .

für meine Tochter . Angeb . u . 25347
an den Führer -Verlag Karlsruhe . Durlach. M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7 .30.

Erstaufführung : „ Ihre Melodie " .Nachhllfa In Engllich u. Latein für
Schüler d . Obertchute III . Klasta
gm . Ang . u . 37697 Fü» r.-V* rl . Kh*.

B.-taden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Fräulein Frechdachs " ,

B.-Baden . Aurelia -Llchtspfele . 16.30 ^
19.30 Uhr „ Frontthoator **._ ^

B.-Baden . Kino dos Wosfons . 1?-̂
Uhr : „Soln Sohn **, ^

Rastalt . Resl-McMsptoto. Wir verHJ£
gern bis Mittwoch ! Täol . 19.30
den spannenden Großfilfn
Schicksal verweht ".

Rastatt. Schloß - Lichtspiele . HevtJ
letzter Tag . 19.30 Uhr : „ lel «b| f
Kavallerie " . _ _

Bühl . Lichtspielhaus . „Boccaccio *

Veranstaltungen
COIOSSEUM-THEATER. Heut« ab«1**

7.30 U. das prechtv . Groß -VerKf*'

prog -r . : „ Humor Ist Trumpf" . Ld ^ J
Woche ! Sichern Sie sich Karten Jjj
Vorverkauf ab 3 Uhr an der
terkasse . Bitte keine telef , Bestall:

CENTRAL-PALAST Im Löwenrech**;
Allabendf . 19.30 U. das gr . Kla **J
Progr . m . Jeanette , H. Ma-Iten , PJ

‘
Steinbeck u . weitere 7 Numro®fJ’
Holl . Attrald .-Kapelle Willems ^ :
Nach der Vorstell , in Diele u .

__±iXskadu " geöffnet bis 1 Uhr.
REGINA Karlsruhe. Cabaret , Vertag '

Königin -Bar. Siehe Plakatanschl » '
Programmanfang tägl . 20 .30 U*J}

'
Mittwoch u . Sonntag nachm . 1$J -

B.-Baden . Kurhaus. 16 Uhr : Kon **'
des Sinfonie - und Kurorchester*̂ ,

B.-Baden . Maxim. Montag u .
tag geschlossen .

K. cf. F.»Veranstaltung
Karlsruhe. Volksblldungswerk . Di<Pj,

tag , §6. Jan ., 19.15, NowackWl
Freihen - . Rothberg (Freltourfli;
„Freimahrer-Paradle , USA ."
Lichte .) . Karten : 1 XX , a . Härai
0 .60, Wehrm . u . HJ . 0.50 b.
Waldstr . 40a (tudwrgsplatz ) .

Vereinsanzeigen
Ski -Club Khe . e . V. Hallentraln^

f. Männer u . Frauen ab Di ., 23. *
19 Uhr, stadt . Festhelle . OstelM *

lichtbl/dervortrag Prof . Dr.
„ Das Murgtal ”

, Fr., 29. 1., 19.15
Nowacksaal , Eintrittskarten 60
bei KdF ., Waldstraße 40 a . .
Lustige und farbige Kindersp9 .,
Filme, Sa ., 6 . 2 ., 15 Uhr, Friedrich
hof . Freik . f . Kinder u . Mit-gl
28. 1.. Sa .. 30. 1.. I. Gosch » »; »
Eintrittspreis für sonstige Kln®̂
30 Pfg ., Erwachsene 50 Pfg .

Qmachäftllchm
Empfehlungen ^

Nähmatchin .-Reparaturen Uberni*1^
an sämtlichen Fabrikaten keoP^
Sutter , Khe ., Nöhmaschinen -SP' •
zialIst . Feidblumenweg 3. Sehr ..
ben Sie eine Postkartei (55g> *

Gufielsen -Schwelßung mit FIleBst ^
Elektroden Typ 1168 - P in 2,5

v und 3,25 mm <p , kurzfristige W*
zelten . Fabrik Fließ , Dutsbuffl ^ .

10 MARK PRO TAO IN BAR Zah >
(
*"

r
wir bei Krankenhausaufenthal 't .0
1,75 Jt )l Monatsprämie unabhSnv ^
von einer bereits bestehen « p
Versicherung . Außerdem /h #i
wir ; Krankheitskostentarife ^
Krankenhausbehandlung 1., *.
3. Klasse ) und Tagegeld -Tat
Deutsche Kranken -Versicber 'Jj

’ij .
A.-G ., Landeedlrektlon f.
deutschland , Stuttgert -S, Fiat *
SA 14, Fernruf 71183 . _ ^

!•*lahnpasta
Rosodont

„strecken ”?
verlangen ; da *

srm
- - -S - nr Kost¬en seiner festen Form

ergiebig . 2. Zahnbürste ^
lg an feuchten und nur
lodont ” entnehmen . — aai ^
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